17 gr. 


3 Illuſtrierte Beilage 
$8. Jahrgang 


A Schlichter 
die deutſchen Kriegsforderungen. 
Nachfolger des amerikaniſchen Richters 
iſt der frühere inoffizielle Vertreter der 
nigten Staaten auf der Reparationskonfe⸗ 
land Boyden aus Boſton, zum Schlichter 
die deutſchen Kriegsforderungen ernannt 
worden. — Roland Boyden. 


Die Streitfragen 
den verhandlungen mit polen. 


Di Warſchau, 27. November. 

de polniſchen Zeitungskorreſpondenz „Prek“ 

„daß es bei den deutſch⸗polniſchen Han⸗ 

ebenen in der Kohlenfrage 
S 


utſchland das ihm zugebilligte Kontingent 
; 000 Stück Borſtenvieh jährlich auch für 
Fall verkaufen könne, wenn die fleiſchverar⸗ 
nden Fabriken Deutſchlands die polniſche 
un nicht in den Ausmaßen des zuerkannten 
Aingents abnehmen könnten oder wollten. 
Korreſpondenz ſpricht die Erwartung aus, 
ſandter Rauſcher von Berlin genaue In⸗ 
onen über die in den Handelsvertragsver⸗ 
ngen beſtehenden Streitfragen mitbringen 


Außlands Brutalität 
gegen die Flüchtlinge. 


den stau, 27. November. Aus techniſchen Grün- 
Fa ndied der Abtransport der Aus: 
nen ter nicht vor zwei Tagen erfolgen 
Warder ſo daß der erſte Abtransport am 28. No⸗ 
Über d erfolgen dürfte. Der Transport geht 
Riga. Die itnahme der beweg⸗ 
abe iſt geſtattet, aber nicht eine 
flung von Sowjetgeld in Aus- 
Die Bitte der deutſchen Botſchaft, 
en 8 der Aus⸗ 
en er freizulaſſen, wurde vom ſowjetiſchen 
Aue kommiſſariat abgelehnt, ebenſo wie die 
n er deutſchen Bolſchaſt, Frs mit den Flücht⸗ 
te zwecks Erörterung der Fragen des Deutſch⸗ 
Ansportes in Verbindung zu ſetzen. Kate⸗ 
Ablehnung fand die Bitte der Botſchaft, 
ig dem Rücktransport nach Diten be- 
Flüchtlinge in die Ausreiſe⸗ 
s nis einzubeziehen. Es muß be⸗ 
Voſchiebuund ig erſcheinen, daß die gewalt⸗ 
böſchiebung ieſer zehntauſend Flüchtlinge 
! us um Sonntag dauerte, trotz⸗ 
Iden zuffilchen Regierung der Beſchluß der 
dunn Regierung bereits einige Tage vorher 
dl; war. Dieſe rückſichtsloſe Be- 
BERN ung der Kolonijten ift mit dem 2 
k 895 chaftlicher n . zu Deutſchland 
as 


n 


9 den vereinbaren. Los der Zurück⸗ 
. an ve Flüche cin er: 
Ahr: ieſen Flüchtlingsſorgen find jetzt no 
3 lie Sorgen hinzugekommen. Wie die Prawda 
5 ebun lachten und verkaufen in der 
R 180 Moskaus die Bauern maſſen⸗ 
Aisch r Vieh, ſo daß mit einer ernſtlichen 
"And. Dienappheit für den Winter gerechnet 
AN te Verkäufe werden auf Gerüchte zurüd- 
Vie wonach die Regierung beabſichtige, auch 
ieh zwangsweiſe zu erfaſſen. 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zl, m den Aus» 
gabeſtellen 5,25 zl, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm 
eimjchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuftr Beilage 0,40 2 
Anzeigen: im Anzeigenteil 
tm Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100% Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsbpreiſes 


„Die Zeit im Bild“ 


die achtgeſpaltene Millimeterzeile 


Freitag, den 29. 


W 


„„Die Welt der Frau“ 


f 
nicht Gewähr geleiſten werden — Seine 
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Diskuſſon über die deutſch⸗polniſchen Abmachungen. 


Miniſter Rauſcher in Berlin. 


Berlin, 28. November. 

Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages trat 
am Mittwoch vormittag wieder zuſammen, um 
nunmehr den geſamten Komplex der Polenfragen 
zu beſprechen. Reichsaußenminiſter Dr. Cur⸗ 
tius erſtattete über die deutſch⸗polniſchen Ver⸗ 
handlungen und die damit zuſammenhängenden 
politiſchen Probleme ein ausführliches Referat. 
Als erſte Diskuſſionsredner nahmen zunächſt die 
Abgeordneten Ulitzta (Zentrum) und Dr. Hoetzſch 
(Deutſchnat.) das Wort. 

An der Ausſprache beteiligten ſich ferner 
die Abgeordneten Dauch (Volkspartei) und Frau 
Sender (SPD.). Reichsfinanzminiſter Dr. Hil⸗ 
ferding und Miniſterialdirektor Dr. Dorn behan⸗ 
delten die finanzpolitiſche Seite des Problems. 

Im Laufe der Verhandlungen nahm auch der 
deutſche Geſandte in Warſchau, — 17 75 das 
Wort zur Begründung der dort getroffenen Ab- 


machungen. Die Debatte, in der ſtarke Kritik an 
dem bisherigen Ergebnis der Verhandlungen zum 
Ausdruck kam, konnte noch nicht zum Abi ur ge: 
bracht werden. Die Fortſetzung wurde auf Don⸗ 
nerstag vertagt. 


Die volksparteiliche Reichstagsfraktion hat ihren 
Vorſitzenden beauftragt, dem Reichskanzler fol⸗ 
gende drei orakrunpen bezüglich des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Handelsvertages vorzutragen: 

1. Die porge Fühlungnahme mit den land- 
wirtſchaftlichen Organiſationen zwecks Neuernen- 
nung eines landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen. 

2. Garantien dafür zu ſchaffen, daß nach Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages polniſche Exportprämien uſw. 
ausgeſchloſſen ſind. 

3. 1 der Verwaltung und Regelung 
des Veterinärpolizejweſens vom Innenminiſte⸗ 
rium auf das Ernährungsminiſterium. 


Ein polniſcher Proleſt in Berlin. 


Der polniſche Gejandte an den 


Außgenminifler Curtius. Ein 


unbequemer Zeitungsarfifel. — Die polniſche Auswanderung. 
r Kulturelle Hilfe. — Konferenzen der Minderheiten. 


(Telegramm unferes Warſchauer Berichterſtatters.) 


2 Warſchau, 28. November. 

Der polniſche Geſandte in Berlin, Roman 
Knoll, hat einen offiziellen Proteſt gegen 
das Erſcheinen eines Artikels des Berliner „Vor⸗ 
wärts“ eingelegt. Der Proteſt lautet folgender⸗ 
maßen: „An Se. Exzellenz, den Herrn Reichs⸗ 
außenminiſter Dr. Julius Curtius. Herr 
Miniſter! In der Zeitung „Vorwärts“ von 
geſtern Nr. 553 erſchien ein Artikel „Terror in 
Polen“. Da dieſer Artikel in Inhalt und Form 
gegenüber den polniſchen Behörden beleidigend 
iſt, und vor allen Dingen in Anbetracht deſſen, 
daß das erwähnte Blatt das Hauptorgan einer 
Partei iſt, der eine Anzahl von Mitgliedern des 
Reichskabinetts mit dem Reichskanzler an der 
Spitze angehören, lege ich hiermit gegen das Er⸗ 
ſcheinen energiſchen Proteſt ein.“ 


Soweit der Proteſt des Herrn Knoll. Zu be⸗ 
merken iſt hierzu folgendes: Es iſt wohl des 
öfteren geſchehen, daß in Berlin oder in War- 
ſchau von den diplomatiſchen Vertretungen zwar 
nicht ein Proteſt. gegen den einen oder anderen 
unangenehmen Artikel eingelegt worden iſt, daß 
man aber in freundſchaftlicher Weiſe 
die Aufmerkſamkeit des Miniſters auf ſolche Ver⸗ 
öffentlichungen hin ewieſen hat. Ein offi⸗ 
zieller Proteſt aber: in der feierlichen 
Form, wie fie hier angewandt wurde, ift unſe⸗ 
res Erinnerns bisher noch nicht erfolgt. 5 
erſcheint uns auch einigermaßen erſtaunlich, 
daß Herr Knoll, der doch die Verhältniſſe in 
e Eri kennt es für möglich hält, daß 
ein itglied der Regierung maßregelnd gegen 
ein Blatt auftreten könne. In Deutſchland ver⸗ 
fügt man nicht über jo weitgehende Preſſegeſetze, 
die die Freiheit der Preſſe in Polen ſo ſehr ein⸗ 
ſchränken und der Regierung die Handhabe laſſen, 
durch Beſchlagnahmen oder mit Hilſe der in der 
Preſſeverfügung feſtgeſetzten Strafen gegen ein 
Blatt vorzugehen. Wir kennen den Inhalt des 
erwähnten Artikels „Terror in Polen“ nicht, da 
das Blatt uns hier noch nicht vorliegt, und es 
braucht wohl keiner Verſicherung, daß wir jede 
Art der Veröffentlichung P das ſtrengſte ver: 
werfen, die in tendenziöſer oder entſtel⸗ 
lender Weiſe über die Lage oder die Ereigniſſe 
berichtet. Aber ſolange ſich ein derartiger 
Artikel nicht in Widerſpruch zu den in 
Deutſchland geltenden Strafbeſtim⸗ 
mungen ſetzt, wiſſen wir nicht, wie es ein 
Mitglied der Regierung anfangen ſoll, ein Blatt, 
auch ſeiner eigenen Partei, zu maßregeln. 


die Auswanderung. 


Der Arbeitsminiſter Pryſtor machte einige 
intereſſante Mitteilungen über die Aus wande⸗ 
rung. So find im vergangenen Jahre 32 145 
polniſche Arbeiter ausgewandert. von denen 
10 000 zurückkehrten und in den erſten 8 Monaten 
50 410, von denen 5700 zurückkehrten. 


Belgien wächſt die Zahl der polniſchen Auswan⸗ 


derer ſtändig. Nach Deutſchland ſind auf 
Grund des Vertrages über die Saiſonarbei⸗ 
ter im verfloſſenen Jahre 100 000 Arbeiter aus- 
gewandert, deren Rückkehr Anfang November 
oder Dezember erfolgt. Die polniſche Regierung 
unterſucht alle Auswanderungsmög⸗ 
lichkeiten, vor allem in Kanada, und in 
letzter Zeit hat ſie auch ihre Aufmerkſamkeit auf 
Parana gerichtet. Die Behörden ſorgen dafür, 
daß die Auswanderer nach Möglichkeit kultu⸗ 
relle Einrichtungen nicht entbehren, 
vor allen Dingen in Frankreich. So wird 
dafür Sorge getragen, daß polniſche Lehr⸗ 
kräfte nach Frankreich gehen, die dann den 
dort immer mehr anwachſenden polniſchen Kolo⸗ 
nien zur Verfügung ſtehen. 


Beratung der flawiſchen 
Minderheiten. 


Die flawiſchen Minderheiten im Sejm haben 
n e eingeleitet, die zum Zwecke haben, 
dieſe Minderheiten zu einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Arbeit zu vereinigen. Es handelt 
ſich hier um die Ukrainer, Weißruſſen und die 
allerdings wenig zahlreichen Litauer. Der 
Vorgang iſt in mehr als einer Weiſe von großer 
Bedeutung. Ukrainer und Weißruſſen aller 
Schattierungen, ſo z. B. bei den Ukrainern von 
der „Ando“ angefangen bis zu den extremen 
ſozialiſtiſchen Gruppen, und ebenſo bei den Weiß⸗ 
ruſſen, gehen nun in einer Richtung zuſammen, 
und dieſe Richtung iſt die ſeparatiſtiſche 
Bene Es iſt unter ſolchen Amſtänden ganz 
begreiflich, daß dieje ſlawiſchen Minderheiten 
weder die Deutſchen noch die Juden 
zu ihrer Zuſammenſchlußaktion ein 
geladen haben. Deutſche und Juden betonen 
ſtets die Loyalität, die ſie dem polniſchen 
Staate gegenüber bewahren, während die 
flawiſchen Minderheiten ganz offen ihre ſepa⸗ 
ratiſtiſche Bewegung zur Parole gemacht 
haben. Die kommuniſtiſchen Gruppen werden bei 
dieſem Zuſammenſchluß nicht mit einbe ⸗ 
griffen, und die antiſowjetiſche Hal⸗ 
lung wird ausdrücklich betont. Die gemein⸗ 
ſchaftliche Aktion foll im Parlament wie au 
im ganzen Lande geführt werden. O 
es möglich jein wird, daß die Deutſchen und 
Juden in allgemeinen praktiſchen Fra⸗ 
gen ene können, wird die nächſte Zu⸗ 
tunjt lehren. 


Miniſter vorträge. 


Am kommenden Sonntag wird Handelsminiſter 
Kwiattowſki in Lemberg einen Vortrag 
halten und auf ſeiner Rückkehr die neue Stick⸗ 
foffabrit bei Tarnów beſuchen. Poſtminiſter 
ens hält am Freitag, einen Vortrag in 


[Nattowig. Die Vorträge werden durch das 


Auch in Radio verbreitet. 
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Römiſcher Kalender. 


(Von unjerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Dr. E. Rom, Ende November. 


Südliche Saiſon. 

Der Tiber ſteigt, der Duce zieht um, die 
Engländer kommen — es wird Winter. 
Und damit beginnt, wie die Fremden 
meinen, die römiſche Saiſon: alſo der 
ewigblaue Himmel, der Blumenmarkt an 
der ſonnigen Spaniſchen Treppe, Ball und 
Oper. Mit einem Wort das, was man 
unter Süden verſteht und Rom für gute 
Dollars und ſchwere Pfund herzugeben 
hat. (Die Mark ſtellt ſich erſt um Oſtern 
herum ein, in der Meinung, dann ſei 
Frühling in Rom.) 

Leider ſteigt der Tiber nicht aus Freude 
über die Engländer, ſondern weil es regnet 
Tag für Tag, und der Duce bezieht ſein 
Stadtquartier, weil er ſich auch daheim 
warm arbeiten möchte. Man friert näm⸗ 
lich in Rom, man friert hundejämmerlich 
und die guten Sarden ſtanden mit offenem 
Munde da, als die Nobelpreisträgerin 
Grazia Deledda aus dem eiſigen Norden 
zurückkehrte und verſicherte, dort oben 
friere man viel weniger, weil die Häuſer 
alle geheizt ſeien. Geheizt? Madonna 
mia — und der Schnupfen, den man dann 
beim Herausgehen kriegt? Und die doppel⸗ 
ſeitige Lungenentzündung, eh? So ſtellte 
man ſich das nämlich vor, und nicht bloß 
in Sardinien. 

Auch in Rom gibt es noch Aerzte der 
alten Schule, die im Ofen den Herd 
alles Uebels erblicken. Auch in Rom 
ſchickt man die Kinder in ungeheizte Schul⸗ 
zimmer, ſelbſt wenn das Thermometer 
unter Null ſinkt. Immerhin haben bei 
der letzten Bärenkälte im Januar, als 
ſämtliche Orangenbäume erfroren und der 
Schnee wochenlang liegenblieb, manche 
Eltern ſchon dagegen proteſtiert, und in den 
Neubauten fängt man jetzt an, Zentral⸗ 
heizungen einzurichten, ja ſogar die ge⸗ 
pflaſterten Zimmerböden mit Holz oder, 
der neueſten Errungenſchaft, Linoleum zu 
belegen. Trotzdem weiß die Geſundheits⸗ 
ſtatiſtik nichts von einer Zunahme der 
Krankheiten zu berichten. 

Nicht überall macht der Fortſchritt ic 
reißende Fortſchritte. Wir haben zum 
Beiſpiel ein beinahe neues, ſchönes Opern⸗ 
haus bekommen, durch Umbau des altehr⸗ 
würdigen Coſtanzi, in dem man auf Eiſen⸗ 
ſtühlchen ſaß, die lange vor dem Aufgehen 
des Vorhangs wie Schachfiguren durch⸗ 
einanderrutſchten, ſo daß die Maſſe der 
Zuſpätkommenden nur mit Aufgebot eines 


anderen, echt ſüdlichen Theaters ihre 
Reihen oder Plätze fanden. ieſes könig⸗ 
liche Opernhaus hat jetzt fraiſefarbene 


Samtfauteuils im Parkett, und der bil⸗ 
ligſte Platz koſtet dort 150 Lire. Aber die 
Saiſon beginnt erſt um Weihnachten her⸗ 
um und dauert bis in die Maihitze hinein 

Auch das Feſt des Lichts wird allerdings 
in der großen Maſſe erſt ſpät gefeiert, an 
der „Befana“, und dieſer Epiphanistag 
zieht ſich den ganzen Januar hindurch. 
Entſprechend langſam erwacht die Geſell⸗ 
ſchaft. Man tanzt am liebſten aus dem 
läſtigen Winter, den man gerne ver 
ſchlafen würde, in den Frühling hinein. 

Rom dehnt die Arme. 

Wenn die Kündigungsſchreiben öffent⸗ 
lich fliegen würden, dann ſähe es jetzt ge⸗ 
radezu hochſommerlich ſchwalbenhaft über 
den Häuſern aus. Am 30. Juni 1930 
fällt endgültig, nach wiederholten Ver⸗ 
längerungen, das Mieterſchutzgeſetz, und 
praktiſch beſtimmt daher ſchon jetzt das Ur⸗ 
geſetz von Nachfrage und Angebot den 
Wohnungsmarkt. Fenſter auf! 


*Poſener Tageblatt = E 
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Rom dehnt die Arme. Die letzte ſtickige 
Luft muß heraus aus den Lungen. Die 
Entrechtung der Hausbeſitzer und damit 
die Droſſelung von Handel und Gewerbe 
iſt zu Ende. Man ſchätzt freilich die Zahl 
der Familien, die nun obdachlos werden, 
auf 25 000, und Gerüchte von zehnfachen 
Friedensmieten ſchwirren herum. Aber 
der Uebergang zum normalen Zuſtand 
wird nicht ſo ſchlimm werden, wie es aus⸗ 
ſehen mag. Denn Italien, und die Groß⸗ 
ſtadt voran, hat in den letzten Jahren nicht 
geſchlafen. Es wurde gebaut, gebaut, 
nichts als gebaut. Und damit der Anſtoß 
zu einem neuen Wohlſtand aller Schichten 
gegeben, der in der faſt beängſtigenden 
Zunahme der Automobile zum Ausdruck 
kommt. Romfahrer der guten alten Zeit 
werden die Stadt am Tiber kaum mehr 
erkennen, denn ſie hat nun ſchon den 
Aniene einbezogen, ſie hat alle Villen und 
Pinienhaine des Weichbildes gefreſſen und 
die fernen Hügel überwuchert. Muſter⸗ 
gültige Quartiere ſind entſtanden, mit 
breiten Doppelſtraßen, mit Häuſern, bei 
denen Bad, Parkett und Garage ſelbſtver⸗ 
ſtändlich find, ohne daß man dem verfehl⸗ 
ten Zug in die Höhe gefolgt wäre. Lieber 
kleine Villini als Wolkenkratzer, lieber 
ſchnelle Verkehrsmittel, um draußen in der 
Campagna wohnen zu können. 

Noch immer werden freilich die Woh⸗ 
nungen lieber verkauft, ſo daß ein Haus 
ſo viel Hausbeſitzer hat, als es Wohnungen 


Papſte, ſo holt man den Kronprinzen ab 
und ſeine Prinzeſſin. Hundert Jahre alt 
iſt dieje „berlina“ namens Maria There- 
ſia, der Hochzeitswagen Karl Alberts, der 
Boae dane Viktor Emanuels II. und 
önig Humberts, überladen mit Puten 
und Schwänen, Girlanden und ſchnäbeln⸗ 
den Tauben und Amors Liebespfeilen, von 
einer mächtigen Krone überragt und ſo 
ſchwer, daß die Roſſe, die ſie ziehen zu 
dürfen die Ehre haben werden, ſchon jetzt 
trainiert werden müſſen! 


Wiesbaden, 27. November. 
Drei Koblenzer Zahnärzte, die ſeit 
dem Bußtage vermißt waren, wurden geſtern 
nachmittag bei Frei⸗Weinheim, einige Meter 
oberhalb der Landebrücke der Köln⸗Düſſeldorfer 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, im Rhein in ihrem 
Kraftwagen liegend, tot aufgefunden. 


i ganze Meinung des Weſtens — 
aufweiſt, aber es wimmelt doch auch wie⸗ zahlreiche Preſſeſtimmen zeugen, den Abſch 15 au 
der von den Schildern „Zu vermieten“ Abkommens als ein hervorragendes Creig eie 
Von einer Wohn un sn ot kann man dem Gebiet der definitiven Befriedung u diesen 
i j biliſierung der Namtriegsverhältnifje in 2er 
jedenfalls nicht mehr ſprechen. Und die Teil Europas aufgenommen. Die Meinung 3 
Preiſe? Ja, billig iſt ſo eine moderne Finarztreiſe betont, daß die endgültigt gen 
caſa nicht, gleichviel, ob man ſie kauft oder ſchung der 8 des poln frech 
mietet. Durchſchnittlich koſtet der Raum Staates durch die Erledigung feiner . Rep, 

i ierzi nung mit dem Deutſchen Reich und der Frer 
12 000 Lire, eine Vierzimmerwohnung mit rationskommiſſion zur Stärkung des K ben 
Nebengelaſſen alſo etwa 120 000 Lire. Todesfahrt im Nebel in den Rhein. „Idi ben dsini Gen Staa: 
i 2 p id 0 ei tra 
Man braucht aber nur ein Viertel anzu⸗] Das Bild zeigt das Zoran des Rheinufers gegenüber Bingen nach dem Kraftwagen der dreilinternationalen Geldmärkten b 
zahlen, der Reſt verteilt ſich auf die] vermißten Koblenzer Zahnärzte, die am Bußtag an einer za närztlichen Konferenz in Mainz|gen wird. f 


25 ſteuerfreien Jahre. Mietet man die- 
ſelbe Wohnung, fo kommt man unter 
12000 Lire im Jahre nicht weg. Auch 
für ältere Sechszimmerwohnungen werden 
1500 bis 2000 Lire monatlich gefordert. 


Jagd auf die Radfahrer? 

Es wird ſchon gut ſein, ein Frage⸗ 
zeichen zu ſetzen, denn bisher bildeten die 
cicliſti eine privilegierte Klaſſe, die weder 
mit Laterne, noch Bremſe und Glocke, da⸗ Nebel, daß ein Auto nur in ganz langſamem 
für mit dem Vorrecht ausgeſtattet war, Tempo fahren konnte. Sie Dan Jamveritän: 
jedermann anzurempeln und auch Auto⸗ diger Seite die Wahrſcheinlich eit, daß das Auto 
mobile zu überfahren. Die Jagd galt nur in den Rhein geraten ſein könnte, beſtritten 
den letzteren. Die find „immer in contrav⸗ 
venzione“, ſie zahlen ohne Muckſen, ſie 
laſſen ſich ohne einen Hupton abweiſen 
und wegweiſen, ſie ſind immer im Unrecht. 


gefahren wäre, hat Es 


an der das Auto in 


Die Auffindung der Leichen der Bene Dr. 
Salomon, Dr. Meyer und Fräulein Dr. 
Heinzmann aus Koblenz hat nun doch die 
zuerſt aufgetauchte Vermutung beſtätigt, daß die 
Verunglückten im Rhein ein tragiſches Ende ge⸗ 


funden haben. $ ; 
Am Buhtag herrſchte im Rheintal ein folder 


(is leider 7 


heute n mittag nochmals den Fluß ab: 
ſuchen, und die von ihm damit beauftragten 
Einwohner hatten auch Erfolg. Der von ihnen 


Täglich kommt es vor, daß ein aus der 7 bes Zentraloerbanbes fir zoßhandel und ee 
Seitenſtraße hervorpreſchender Radfahren: Aufſchlußreiche Betrachtungen Ieifden Warenvertehr, Dr. Louis Mrd, im 
eo er a A „bee Bacon Bonon , 
Automobiliſt dafür feine multa, feine Welche Vorteile bringt das deutſch-polniſche Abkommen dem polnifchen ſchen Beep eaor e —.— Matt ber 120 
Buße, während ſich die Leute um den pove⸗ Staate? — Eine polniſche Betrachtung. Ir Beratungen der hauer 0 eh 
er den armen Teufel von einem m Wirtſchaftsteil (Nr. 246 vom 24. d. des von den Teilungsmächten übernommenen daß N 788 er 45 t wür Ir 
Zikliſten, ſcharen. Mis.) der „Gazeta Zachodnia“, des in Poſen] Beſitzes, jowie aus dem Titel der Befreiungs⸗ in bedeutenden Zentren des deutſch⸗poln an 
Dieſer Sport ſoll nun aufhören. Der erſcheinenden Regierungsgrgans, lejen wir ſchuld belaftet wurde. Anerkannt aber wurde die Güterverkehrs außer den Hauptſtädten Heron; 
Herr Gouverneur hat die Agenten ange⸗ folgenden Rückblick über die Vorgeſchichte des durch eine Ziffer niemals präziſierte Beteiligung | pen. So hielt man die darauffolgende onfeiihe 
wieſen, gegebenenfalls auch die Herren deutſch⸗polniſchen Liquidationsvertrages: 3 an den für Rußland reſervierten im Oktober 1928 in Breslau ab. Die Aare" 
„ Verkehrsſtörungen ‚gehn Jahre lang hat es ftändiger und eparationen. Delegation wurde von den ſtädtiſchen Juduftrn i 
einzureihen und ihnen eine Bremſe vor: |orleqienter Bemühungen bedurft, bis es uns| Der Sachzuſtand auf dem Gebiet der direkten | wie auch von Vertretern der Breslauer aufgenen, 
zure emſe gelang, zwei bedeutende Finanzfragen zu erle⸗ Verrechnungen zwiſchen Polen und Deutſchland und Handelskammer ſehr an gone e 
zuſchreiben. Vermutlich hat ſich ihm geſtern digen: 1. die gegenſeitigen deutſch⸗ polnijchen | war ungünfiig. Zwiſchen den beiden Staaten be⸗ men. Als Fortſetzung dieſer tf 


einer auf den Kühler geſetzt. 

Wer nur die ſtatiſtiſchen Zahlen vor die 
Augen bekommt, muß übrigens glauben, 
mit dem Verkehrsgewühl könne es ſo arg 
nicht ſein. Hat doch Mailand nur 18 800 
Automobile, Rom 12 000 und Neapel gar 
nur 6000, bei je einer Million Einwohner. 
(Die Lagunenſtadt Venedig zählt merk⸗ 
würdigerweiſe ebenſo viele wie ganz Sar⸗ 
dinien.) Aber dieje 12000 römiſchen 
Automobile drängen ſich tagsüber faſt alle 
auf den winzigen Raum zu beiden Seiten 
des Corſo zuſammen. Man könnte auf 
ihren Dächern laufen. 


Papit, Könige und Brautpaar. 

Kaiſerlich, fürſtlich oder päpſtlich? Die 
Römer ſind im Zweifel, wie ſie die außer⸗ 
gewöhnliche Saiſon dieſes Winters be⸗ 
zeichnen folen. Denn auf die fafziftiiche, 
die alljährlich mit den Erinnerungsfeiern 
an den Marſch auf Rom und den „größ⸗ 
ten Sieg der Weltgeſchichte“ beginnt, folgt 
diesmal eine königliche: am 5. Dezem⸗ 
ber der Beſuch der Souveräne im Vatikan, 
am 8. Januar die Hochzeit des Kron⸗ 
prinzen und im Anſchluß daran tagelange 
Volksfeſte. Wo hört der Prunk auf und 
beginnt der Pomp, wo enden die alten 
Hiſtorien und fängt die neue Geſchichte an? 

Verpönt ſind die Automobile, ans Licht 
gezogen werden die Glaskaroſſen. die von 
acht weißen Pferden gezogenen Märchen⸗ 
kutſchen. So fährt der König vor beim 


Verrechnungen und 2. die Verrechnung Polens 
mit der Reparationskommiſſion aus dem Titel 
des im ehemals preußiſchen Teilgebiet und im 
ehemaligen öſterreichiſchen Teilgebiet übernom⸗ 
menen Ber owie aus dem Titel der [e 
genannten „dettes de libération“, In dieſer 
weiten Frage ſtellt ſich die Lage Polens wie 
folgt dar: 

Auf Grund des Verſailler Traktats und des 
Traktats von St. Germain hat Polen ee, 
der Reparationskommiſſion die Verpflichtung 
übernommen, den Wert des ſchiſhen Eigentums 
des deutſchen und des öſterreichiſchen Staates im 
Poſenſchen und in Galizien zurückzuer⸗ 
ſtatten. Die Schätzung des in beiden Teilungs⸗ 

ebieten übernommenen Beſitzes betrug einige 

illiarden Zloty. Außerdem übernahm Polen 
im Traktat von St. Germain die Verpflich⸗ 
tung, die ſogenannte „Befreiungsſchuld“ (dette 
de liberation) zu entrichten. Gleichzeitig aber 
erhob die polniſche Regierung gegenüber der Ent⸗ 
ſchädigungskommiſſion eine Forderung aus dem 
Titel des Rechts zur Teilnahme Polens 
an den deutſchen Reparationen, die 
für Rußland in Art 116 des Verſailler Traktats 
reſerviert waren. Denn man muß hervorheben; 
daß Polen einen direkten Titel für die 
Reparationen nicht beſitzt, da in Anbetracht der 
Tatſache, daß es an Deutſchland niemals den 
Krieg erklärt und nicht als kriegführender 
Staat (beiligerant) anerkannt wurde, rag apad 
dieſe (kriegführenden) Staaten entiprehend dem 
Traktat einen Rechtstitel auf Reparationsforde⸗ 
rungen haben. Dieſe Verrechnung iſt bis jetzt 
nicht erledigt. Lediglich die Konferenz in Spaa 
vom Jahre 1920 jah bei der Setlegun des 
Komplexes der mit den deutſchen Reparationen 
n Probleme die Eröffnung 
einer beſonderen polniſchen Rechnung in 
[ber Reparationskommiſſion vor, eines ſogenannten 
„compte d'attente“, in dem Polen aus dem Titel 


Todesfahrt in den Rhein. 


Wie die Koblenzer Zahnärzte aufgefunden wurden. 


teilgenommen hatten und ſeitdem mit ihrem Auto ſpurlos 
mutung, daß der Wagen der Aerzte in dichtem Nebel vom Wege abgekommen und in den Rhein 


en Rhein geſtürzt iſt und 


wurde, ließ der Bürgermeiſter von Frei⸗Weinheim 


rungsinſtitutionen in Oberſchleſte 
hören. Auf der anderen Seite beſtehen be 

tende deutſche Forderungen 4 7 
polniſchen Staat, jo aus dem Titel der u 

nügenden, Entſchädigun für 
liquidierten deutſchen Beſitz in 
Chorzow, die Warſchauer Gasan 
die r der ſogenannten an nu ierit 
ten Anſiedler uſw. Es wäre ur 
heute die ke der gegenjeitigen ie 


D 
fummen an Narbe edenfalls aber bes acer 


gegenſeitigen Forderungen nicht ganze 2 
den Zloty (die deutſchen Forderungen, 
übe: Polen über eine Mil 
niſche gegen Deutſchland etwa 700 
lionen). Das Abkommen wird eine 
ragende . dadurch haben, daß 
1. Polen die Möglichkeſt haben wird, 
Young:Plan zu unterzeichnen, was eine P 
tive ieh Aktion in der Ritun 
à eee erleichtern wird. So Ha 5 
außerhalb des Voung⸗Planes in einem übrigen 
blick bleiben, da er von ſämtlichen u eine 
Staaten angenommen wird, jo würde dies Ry 
durchaus unerwünſchte Jſolierun 9 igen 
lens in einer für die Zukunft ſo wi em 
Sphäre der Finanzfragen bedeuten. Dan 
Abkommen kann Polen den Poung⸗Plan u 
eichnen. r w 
Ep Der Abſchluß des Abkommens ſteht im, Ai 
ſammenhange mit der Möglichkeit einer Satit 
gen Löſung der Frage der polniſchen era 
tungen gegenüber der Reparationstommilli Reich 
3. Das Finanzablommen zwiſchen der cih 


Der König hat dem ſtrahlenden Königs- 
ſohn als Hochzeitsgeſchenk das Schloß 
Racconigi bei Turin auserſehen, es wer⸗ 
den kommen die Könige von Schweden und 
Spanien und der Prinz von Wales und 
Fürſten und Prinzen ohne Zahl, ein hiſto⸗ 
riſches Karuſſell wird aufgebaut, Paraden, 
Galavorſtellungen — Tag für Tag machen 
die Zeitungen dem Volk den Mund wäſ— 
ſerig. Und alles iſt wieder wie einſt, und 
der Papſt ſteht nicht mehr grollend zur 
Seite 


den 
den 


or 


ausgeworfene Grendel (eine Suchvorrichtung mit 
vier Klammern) hakte ſich auf einmal in einer 
Tiefe von drei „bis vier Metern feſt. Bei der 
Unterſuchung mit Stangen ſtießen die Schiffer 
auf Gummi und Metall. Mit herbei⸗ 


8 Hilfskräften konnte dann mit großer 
nſtrengung nach zwei Stunden das geſuchte 
Auto ans Land gezogen werden. 


Etappe auf dem Wege zum Ausglei 
Konflikte und Verrechnungen mit Den 
die ſich aus dem Kriege und dem 
Traktat ergeben, was zweifellos zu einem gba 
tigen Faktor der Normaliſierung der gat die 
lichen Beziehungen werden wird. Daher hat an 


f aw 
Der konzentrierte und unerhört wuchtige 
griff der deut 5 
gegen die zuſtandegekommene Verſt kom 
zeugt am beiten davon, daß dieſes Abl erung 
ein wichtiger Faktor der Stabiliſt 
Polens werden wird. 


verſchwunden waren. Die Ver⸗ 


gelang, bei Frei⸗Weinheim die Stelle zu entdecken, 
den Kraftwagen mit den drei Leichen zu bergen. 


Der eine der Toten hatte den Kopf in das 


Bert Ma — a 75 er —ͤ — j 
uch in de \ 
und der zweite männtifje Tote war über Die Deulſch⸗polniſche Konferenz 


beiden gebeugt. In den Händen hielten ſie 
die Werkzeuge, mit denen ſie ſich be⸗ 
freien wollten. Die Autouhr war um 
8,05 Uhr ſtehen geblieben. 

Die richtliche Beſichtigung der auf den 

riedhof gebrachten Leichen findet morgen ſtatt. 

ie Straße Mainz — Bingen geht geradeaus den 
Rhein entlang, doch ſind die Verunglückten in 
eine Nebenſtraße abgebogen, die direkt 
an den Rhein führt. ; f 

— — 


der Virlſchaftler. 


Die „Gazeta Zachodnia“ ſchreibt über 
„ Pires 
konferenz, die morgen und Sonna gen 
in Poſen abgehalten wird: „Die Konfere 
Vertretern des Den und deutſchen 
Jaber 3 27 2 nag koaha in BE 

ahre fand nämlich eine ſolche Konfe 
in mit Vertretern des Handels und gelon i 
mit Vertretern des Handels ſtatt. Dir: 
der damaligen Konferenz Ter der P 2 


t. 


7 


teht ein ganzer Komplex von finanziellen 
roblemen, die bis jetzt nicht geregelt ſind. So 
Ret ſich Deutſchland z. B. auf Grund des 
raktats verpflichtet, die von Polen aus⸗ 
gezahlten Renten und Militärpenſio⸗ 
nen an die Invaliden der ehemaligen deutſchen 
Armee zurückzuerſtatten. Weiter hat das Reich chen Dele, 
der polniſchen Republik einen Teil der Fonds Erwiderung des Vorſitzenden der deutscher Ind 


zurückgegeben, die den ſtaatlichen Verſiche⸗gation, Dr. Grund, des Präſidenten — 


j deu 
wiſchen Vertretern des polniſchen und 
} andels finden Bi morgen und Sonnabet pol 
onferenz zwiſchen Vertretern der den 
ſchen Wirtſchaftskreiſe in Poſen ſtatt. 
Das Programm der Konferenz ift f 
Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden i 
niſchen Delegation, Heren Otmin g 


— 


Kandidaten für den ꝓriedeus · Nobelpteis. 


Am 10. Dezember wird das Nobel⸗Komitee des i e Storthing den Namen 
5 


— 


liarde, die if 
hervor ; 


eu“ 
gl 


len- 
falt 
gegen. 


den 
140 


und der Republik Polen bildet ic amtlich 


er aillt! r 


des 


Nr 1 
en nationaliftifhen dige 


101 


= 


Ti die T 


Aus Stadt und Land. 


Vojen den 28 November. 


ng" jedes gute Herz iſt das edle Gefühl von der 
da gelegt, daß es für ſich allein nicht glücklich 
EN tann, daß es ſein Glück in dem Wohl der 
rn ſuchen muß. 


— K —— 


dur Darbietung des Laienſpiels 


„die Nacht des Hirten“ 


bei dem Wohltätigteitsabend 
am Sonntag, 8. Dezember. 


zr die Veranſtaltung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
ei envereins am 8. Dezember im Evan⸗ 
7 lepp den Vereinshauſe ift eine willkommene Ge: 
men Deit, auf das dabei zur Darbietung kom⸗ 
tende Adventsſpiel „Die Nacht des Hir⸗ 
Aufn von Henry von Heiſeler beſonders 
Venerkſam zu machen. Der Evangeliſche 
rein junger Männer, der ſich dazu 
ti bereit erklärt hat, hat ſchon öfters bei feinen 
de ſtungsfeſten und Familienabenden verſucht, 
Im Laienſpiel in unſerer Stadt den Boden zu 
peiten, Das Laienſpiel will fein Theater im 
undläufigen Sinne fein, ſondern ein Dienſt an 
En höheren Ziel als nur dem der Unter: 
fachen. Spieler und Zuſchauer ſollen bei einer 
Bto en Darbietung eins werden im Erleben eines 
i „fen Gedankens, und deſſen Inhalt ift die große 
Aahenbe des Spiels, das ſomit gern auf alles 
Achter Beiwerk an Technik und Raffinement ver⸗ 
Wien. Vorausſetzung iſt dabei, daß die ganze 
ſleielgemeinde, zu der Spieler und Zuſchauer 
& cherweiſe gehören, freudig bereit ift, zu folder 
Au einjamteit zu gelangen. So verlangt das 
Ober Piel einen Spielerkreis, der nicht ſich ſelbſt 
er irgendeinem Nebenzwed dienen will, jon- 
Wen nur dem Spiel und dem, was an inneren 
aen uns der Dichter mit ihm ſchenken will, 
teit eine Hörerſchar, die ebenſo in rechter Be- 

ſchaft dem Spiel Herz und Sinn auftun will. 
— ſolchen Vorausſetzungen nimmt es nicht 
ven der, daß unter den Laienſpielen gerade das 
igiöſe Spiel einen großen Raum einnimmt und 
wA auch, abgeſehen vom rein religiöſen Spiel, 
Ro Laienſpiel um im tieſſten Sinne religiöfe 
er te überhaupt zum großen Teil geht. Nicht 
! — das im Sinne einer Tendenz oder im Ge⸗ 
qoen an irgendeinen Miſſionszweck, ſondern 
iig dem Spiel heraus ſoll religiöſes Erleben an 
Wbemachſen und in uns wach werden. Kein 
tej ntsſpiel ſcheint dem mehr den Weg zu be- 


Goethe. 


aber, als „Die Nacht des Hirten“, kein Spiel 
en ttet mehr, daß Spieler und Zuſchauer ſich 
2 ihm hineintragen laſſen in den Advent, in 
Worten und Hoffen und Ringen und Sehnen, 
das es in dieſer ſtillen und heiligen Zeit 
res geht. Es iſt der große Vorzug dieſes 
ls, daß es bei aller religiöſen und chriſtlichen 
e dieſem Warten und Hoffen unjerer Zeit 
er Welt entſprechendſten Ausdruck gegeben hat. 
EN Zuhörer wird ſich ſelbſt und feine eigene 
b Tant bereitschaft erkennen und erfahren in den 
Leg lten des Spiels und ſomit ſich ſelbſt den 
Meje führen laſſen, den fie ſelbſt ſchließlich alle 
en müſſen. Möchte auch die Darbietung am 
| adedember nicht nur die Spieler, auch die Zu- 
Ä Fel auf dieſen Weg führen! Dann iſt das 
fine, der Darbietung gewonnen: die Schaffung 
der Adventsgemeinde! 
ech Bedeutung dieſem Heiſelerſchen Spiel 
à mt, erhellt aus dem Urteil des auch in un» 
dem Gebiet bekannten und geachteten Führers 
An, dem weiten Feld der Laienſpielſache, Rudolf 
igt tbt: „Ich wüßte kein Adventsſpiel, das 
Hlächter und edler wäre als dieſe „Nacht des 
ten“, und wüßte keines, das jo aus unſerer 
kult heraus geſchaut, den Blick jo ergreifend auf 
er Siewige Geburt hinlenkte.“ 


iehe die Anzeige im heutigen er AN b 
r. 


———kꝛk Ü 


 Bergünftigungen bei der Erteilung 
der Gewerbepatente. 
Icktaft Artikel 94 des Geſetzes über die ſtaatliche 


; in Atiejteuer hat das Finanzminiſterium die 
N te ölammer ermächtigt, im eigenen zuſtändigen 
is ſelbſtändig Eingaben der Steuerzahler, die 
eg 15. Dezember 1929 gemacht werden, zu 
pe eiten und nachfolgende Ex leichterun⸗ 
| . bei der Erlangung der Patente für das 
4 n 1930 zu geſtatten: 
die Unternehmungen, die Waren verkaufen, die 
Ann erkmale feinerer Verarbeitung aufweijen, 
sten auf Grund eines Patentes 3 der Han- 
f þri ategorie geführt werden. Die. Handetstate- 
Ns 3 tommt in Frage, wenn der Umſatz des 
in, nehmens für 1928 30 000 21 nicht überſtieg 
? denider Wert der oben bezeichneten Waren nicht 
Ver: ger als 5 Prozent des allgemeinen Waren⸗ 
beides, die fih bei dem Unternehmen befinden, 
i jügt. Aus dieſer Erleichterung können die⸗ 
tsja Verkaufsunternehmen Nutzen ziehen, die 
Tcließlich Inlandswaren verkaufen. 
Schrei uch handlungen, die im Nebenbetrieb 
s materialien verkaufen, können auf Grund 
derbe Patents der 3. Handelskategorie geführt 
k Br wenn die Unternehmen gleichzeitig in 
dertanuchhandlung und beim Schreibmaterialien⸗ 
Raten außer dem Beſitzer oder einem ihn ver⸗ 
xt? en Familienmitglied höchſtens eine er⸗ 
tune Perſon beſchäftigen, und wenn der Ge⸗ 
ſatz in der Buchhandlung und im Neben⸗ 
8. Di im Jahre 1928 30 000 21 nicht überſtieg. 
; te Beſitzer von Apotheken (Dro 
sen) können Induſtriellenerzeugniſſe 


der 


eſchäfte im Jahre 1928 eine Summe von 


Freitag. 29. November 1929 


30 000 21 nicht überſtieg, und wenn der Verkauf 
der Waren, die nicht aus dem Inland ſtammen, 
ſich auf Heilmittel, die nicht im Lande produziert 
werden, beſchränkt. 

Das Finanzminiſterium hat zugleich die Fi⸗ 
nanzkammern im eigenen Tätigkeitsbereich zur 
Entſcheidung über alle Eingaben über günſtige 
Kla ſifizierung oder Erledigung von ah 
ermächtigt, die eine übertragene Klaſſifizierung 
der Unternehmen der 3. Handelskategorie in die 
4. betreffen. Ebenfalls find die Finanztammern 
berechtigt, ausnahmsweiſe nicht zahlungsfähige 
Steuerzahler von der Pflicht, Zeugniſſe der 4. 
Handelskategorie zu erlangen, zu 
zwar in Fällen, wo jeltite t, vah 
der Zeugniſſe die wir ge xiſtenz des Zah⸗ 
lers gefährden kann. Die 5 bezieht 
ſich 5 nicht auf die Hinweiſe der Ver⸗ 
lautbarung Nr. 200 vom 22. März 1927, nach der 


befreien, und 
die Erlangung 


vollſtändige ee von der Auskaufspflicht 
nur in Ausnahmefällen, die gehörig begründet 
ſind, erfolgen kann. 


—— 


Funde im Dom in Culmſee. 

Aus Anlaß der Inſtandſetzung der Kathedrale 
in Culmſee wurde kürzlich die Grabplatte heraus: 
gehoben, die den Eingang zu der unterirdiſchen 
Krypta der Kirche bedeckte. 
findet ſich dicht am Gitter des Presbyteriums. 
In dem vorzüglich erhaltenen Gewölbe wurden 
die Gebeine von ſechs Biſchöfen ge⸗ 
funden Leider waren die Särge zerſchla ren, die 
Gebeine verſtreut und auch die Gewänder in Un⸗ 
ordnung. Man fand jedoch gut erhaltene, ſchön 
geſtickte Handſchuhe, Biſchofsmützen und Paſtorale. 

Eine der Mitren wurde, wie das „St. Pom.“ 
berichtet, als die des Biſchofs Koſtla erkannt, 
der im Jahre 1595 geſtorben iſt. Ihre Echtheit 

eht aus dem geſtickten Familienwappen am 

tirnband hervor. Das gleiche Wappen iſt auf 
dem Alabaſtergrabmal des Viſchofs in der Kirche 

u ſehen. Die Auffindung der Gebeine dieſes 

iſchofs in Culmſee iſt von geſchichtlichem Wert, 
da die Denkmalsinſchrift beſagt, daß er 62 Jahre 
gelebt und im Januar des daiis 1595 in Löbau 
geſtorben ſei und man daher im Zweifel war, 
ob die Gebeine in dem alten Biſchofsſitz Löbau 
oder in Culmſee beſtattet worden waren. 

Eine bemerkenswerte 
wurde ferner vor dem Altar der „Kreuzabnahme“ 
am erſten Pfeiler des Südſchiffes gemacht. In 
einem gemauerten, gewölbeloſen und bis oben⸗ 
hin mit Erde zugeſchütteten Grabe wurden die 
Gebeine des 1631 geſtorbenen Dom herrn 
Wladyſtlawſki gefunden. Es handelt ſich um 
eine hiſtoriſche Perfönlichkeit, die Erzieher des 
Königsſohnes Wladislaus (Sohn Sigis⸗ 
munds III.) war und in Culmſee das Franzis⸗ 
kanerkloſter (einſt auf dem alten Kirchhof ge⸗ 
legen) begründet hat. Außerdem gilt der Tote 
als der Reſtaurator der Kathedrale und Stifter 
des Hauptaltars mit dem berühmten Bilde der 
Kreuzabnahme. Der unbekannte Maler hat nach 
mittelalterlicher Sitte ſein Bildnis unter das 
Kreuz gemalt Bei den gut erhaltenen Gebeinen 
fand man Reſte der prieſterlichen Gewänder, 
Samtſtücke und dieser vergoldeter Sargbeſchläge. 

es Toten hat man jetzt, um 


Die Inſtandſetz 
ſuchung der Gewölbe wird fortgeſetzt. Man hofft, 
auch die Grabſtätte der im Mittelalter von vielen 
verehrten Jutta von Sangershauſen zu 
finden, zu deren Grabe einſt Könige und Fürſten 
wallfahrteten und auf deren Bedeutung zahl⸗ 
reiche Votivtafeln in der Kirche hinweiſen. 

n 


Der lebende Leichnam. 


Alles ift jhon einmal dageweſen. Auch der 
lebende Leichnam iſt keine Spezialerfindung 
Tolſtois. Jener Trick wird heute noch genau 
ſo angewandt, wie in dem Tolſtoiſchen Drama. 
Nur * der Fall, der hier näher beſchrieben 
werden jol, materielle Motive aufweiſt. 

In Warſchau lebten zwei Brüder, von denen 
der eine Junggeſelle war. Beide wurden bei 
Ausbruch des Krieges eingezogen, und ein Bru⸗ 
er, und zwar der Junggeſelle, fiel auf dem 
Schlachtfelde. Auf irgendeine Weiſe Sang es 
dem verheirateten Bruder, Ht die Dokumente 
des Toten anzueignen und dieſem ſeine eigenen 

apiere in die Taſche zu ſchieben. Auf dieſe 

eiſe wurde der Verheiratete von der Liſte der 
Lebenden geſtrichen, obgleich er ſich der beſten 
Geſundheit erfreute. Na N des 
Krieges kehrte der „lebende Leichnam“ wohl⸗ 
behalten zu ſeiner Frau zurück — die allerdings 
durch den Dokumentenſchmuggel zu deſſen 
Schwägerin geworden war. 
amit die Angelegenheit nicht ans Tageslicht 
kommen ſollte, verließ das Paar Warſchau und 
nahm in einer Stadt Großpolens Wohnung. Hier 
meldete ns die Frau als Witwe des Gefallenen 
und der Mann als Bruder desſelben, der als 
Beiſtand die „Schwägerin“ unterſtützte. Die 
„Witwe“ bemühte ſich mit Hilfe ihres Schwagers 
um die ihr zuſtehende Witwenrente, die ſie 
ſchließlich auch ohne größere Schwierigkeiten er⸗ 
hielt. Das Paar kaſſierte allmonatlich die Rente 
pis a doch immerhin annehmbaren Zu⸗ 
uß ein. 
er auch eine Witwenrente geht nur ſolange 
zum Kruge, bis die Polizei dahinterkommt. Dieſe 
Behörde deckte die Angelegenheit auf, und Witwe 
und Schwager wurden nun, was ſie eigentlich 
und immer geweſen, Mann und Frau. Da aber 
nichts ungerächt bleiben kann auf dieſer Welt, 
wird ſich das Paar wegen Betrug des Staats⸗ 
ſchatzes vor Gericht zu verantworten haben. © 
— 2 — 

X Das neue Elektrizitätswerk wird feine 
Tätigkeit erſt in drei Wochen aufnehmen. 

x. Straßenbahnverkehr. Die Linie 3 der 
Straßenbahn wird vom 1. Dezember ab nur noch 
bis zum Burggraſenring verkehren. 

x Ein peinlicher Vorfall. Polniſchen Blätter: 
meldungen zufolge. wurde in einer hieſigen Kon⸗ 


ſer ndelskategorie erlangen, wenn der Umiak ditorei der Kunſtkeitiker des „Dziennik Poznan- für Jorge 
G von dem 19,25: Inhaltsangabe und Perſonenverzeichnis zu 


jti“, Kunſtmaler Wladyſlaw Lam, 


Der Eingang be⸗ 3 


Entdeckung [ki 


— Poſener Tage blatt Beilage zu Ar. 275 


Profeſſor der 8 Schule für Kunſtgewerbe, 
Rogujti, tätlich beleidigt, da der Kritiker in 
dem genannten Blatte dem Großpolniſchen Mu⸗ 
ſeum vorgeworfen hatte, aus dem Kunſtpalaſt der 
Landesausſtellung für 6000 Zloty einen Kilim 
Pf. zu haben, der nach dem Entwurf des 

tof. Roguſki in den Schulwerkſtätten gearbeitet 
worden ijt. Gleichzeitig mit der Bemerkung, 
daß der Kilim nicht ft viel wert ſei, betonte 
Lam, daß Prof. Roguſki Mitglied der Muſeal⸗ 
kommiſſion für gare ei. 

x Ein tödlicher Unfall ereignete ſich geſtern 


abend auf einem Zweiggleiſe, das nach dem 
neuen Lichtwerke führt. er 76jährige * 
Tt» 


atób Lukanowſki, der am Wege nach 
anowo K ke wurde ſchwer verletzt aufgefunden 
Kurz vor ſeinem Tode konnte er noch einige Auf⸗ 
klärungen geben. Danach 
Wagen bzw. dicht bei den 
der mit 


ing er unter den 
agen entlang, als 
ohlen beladene Zug ſich in Bewegung 
ſe fe und ihn vom Bahndamm warf. Er wurde 
mit gebrochenen Beinen und zerdrücktem Unters 
leib aufgefunden. Im Stadtkrankenhauſe ſtarb 
er zwei Stunden nach ſeiner Einlieferung. 

X Vereitelter Schwindel. Ein Kirilo God. 
wirny, wohnhaft in den Baracken in Zawade, 
verſuchte in der Firma „Przewodnik“, St. Mar⸗ 
tinſtr. 30, gegen eine gefälſchte 3 der 

irma „Standard Nobel“ 20 Pfund engliſches 
inn a 1 wurde aber vom Geſchäfts⸗ 
führer der Firma feſtgehalten und dem Polizei⸗ 
gewahrſam zugeführt. 

X Lei dh 07 In der Bogdanka, am Bahn⸗ 
leis na bornik, wurde die Leiche einer 
rau gefunden, deren Alter auf etwa 60 u 
geſchätzt wird. Die Todesurſache konnte bisher 
nach nicht feſtgeſtellt werden. 

X Schwerer Unfall. Auf dem Bahnhof Gerber: 
damm geriet am Dienstag mittag der 29jährige 
Józef Twardoſz, ul. 27. Grudnia 9 (it. Ber- 
linerſtr.), zwiſchen die Puffer einer Lokomotive 
und eines Wagens, ſo daß ihm der Bruſtkorb 
eingedrückt wurde. Er wurde in das Eiſenbahner⸗ 
krankenhaus geſchafft. 

Unfall. Ein Broniſlaw Bandurſki aus 
Luiſenhain wurde geſtern auf der e 
von dem Kraftwagen P. 3. 10.493 angefahren. 
Dabei iſt ihm der kleine Finger der rechten 
Hand gebrochen worden. 

8 wurde ein Stefan Garczyn⸗ 

obla 23 (fr. Grabenſtr.), wegen Einbruchs 
in die Färberei Sieburg, Görna Wilda (fr. Kron⸗ 
prinzenſtr.), wo er Farbmaterialien im Geſamt⸗ 
werte von 5600 21 geſtohlen hatte. 

x Infolge einer Kohlengasvergiftung be⸗ 
ſinnungslos aufgefunden wurden Dienstag mittag 
drei Büroangeſtellte des Kalamajſkiſchen Ge- 
ei Plac Wolności. (fr. Wilhelmsplatz). Zwei 

ewußtloſe kamen wieder zu ſich, als ſie an die 
friſche 1 geſchafft wurden; die dritte mußte 
in ihre Wohnung gebracht werden. Der Anfall 
ſoll durch einen defekten Ofen entſtanden ſein. 

x Einen Selbſtmordverſuch unternahm Dienss 
tag früh Ludwik Jeſzke aus der Kleinen 
Gerberſtraße durch 7 Die Rettungs⸗ 
bereitſchaft beſeitigte jede Lebensgefahr. Jeſzke 
war arbeitslos, und feine Mutter machte ihm 
gorane, weil er ſich nicht energiſch genug um 
Arbeit bemühe. f 

X 177 pe Geſtohlen wurden: einer Wit- 
torja Frankowſ ka, ul. Dluga 5 155 Langeſtr.), 
aus dem at ui in der Górna Wilda 50 (fr. 
ed ag ac A eine größere Menge Galanterie⸗ 
waren im rte von 9000 21; einem Andrzej 
Mager, Górna Wilda 127 (fr. Kronprinzenſtr.), 
ein Paal Geſchirre und 10 Hühner; einer Ka⸗ 
imiera Winiecka, Wolnica 3 (fr. Wronker 
5100 aus der Wohnung 200 21, 2 Kleider, eine 

andtaſche, Schuhe und eine Mappe; aus Bo⸗ 
denkammern des Hauſes ul. Kolejowa 
48 (fr. Bahnſtr.) eine größere Menge Wäſche. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei leicht bewölltem Himmel 2 Grad 
Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 29. 11., 7,47 Uhr und 15,50 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Donnerstag, früh + 0,24 Meter, 


gegen + 0,20 Meter Lear früh. 
X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 


ihaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich ⸗ 
ſtraße] Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 23.—30. No- 
vember. Altſtadt: Apteka Sapiezyuſka, Plac Su- 
piezynſti 1; Apteka pod Ejtulapem, Plac Wol- 
ności 13, Apteka = nene Lwem, Stary 
Nynek 75, Apteka aliſzewſta Nr. 76. Las 
arus: Apteka pran artu Wilfona, ul. Marſz. 

oma 47. Jeriha pteta pod Ben, ul. Kra⸗ 

ewſtiego 12. ilda: Apteka Fortuna, Görna 

ilda 96. 

X RNundfunkprogramm für Freitag, 28. No: 
vember. 13—13,05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 
vom Rathausturm. 13,05—14: Schallplatten⸗ 
konzert. 14— 14,15: . der Effekten⸗ 
und der Getreidebörje und des Schlachthofes. 
14,15—14,30: Landwirtſchaftliche Mitteilungen 
der Pat, Bericht über den Schiffsverkehr uſw. 
16,25 — 16,45: Vortrag aus der Reihe „Aus der 
modernen Sozialen Bewegung“. 16,45—17,25: 
Fiete für Kinder. 17,25—17,45: Engliſch⸗ 

lementar. 17,45—18,45: Nachmittagskonzert. 
18,45—19,05: , nr 19,05—19 30: Bor: 
trag „Das moderne Frankreich“. 19,30 —19,50 
Intereſſantes aus aller Welt. 19,50 — 20,10: Bor- 
trag „Das innere Leben“. 20,15—22: Symphonie- 
konzert aus der Warſchauer Pieren, In 
den Pauſen Programme der oſener Theater 
und Kinos. 22—22,15, Zeitzeichen, Mitteilungen 
der Pat, Sportbericht. 22,15— 22,45: Bildfunk. 


X Programm des Deutſchlandſenders für Frei⸗ 


tag, 28. November, Königswuſterhauſen. 9° Lehr⸗ 
gang für praktiſche Landwirte. 9,30: Vortrag 
„Mit dem Mikrophon durch die Groiftu zeug⸗ 
fabrik von Rohrbach in Berlin“. 12: Elektrola⸗ 
latten. 14: 
ſtunde. 15: Hygieniſches Märchen. 15,45: Frauen⸗ 
ſtunde. 16: Vortrag „Gegenwartsfragen der 
Volksſchule“. 16.30: e a e von Leip⸗ 
zig. 17,30: Gefpräde über Muſik. 18: Vortrag 
„Internationale Goldbewegung“. 18,30: Engliſch 
rittene. 18,55: Techniſcher Lehrgang. 


erhebliche 


challplattenkonzert. 14,30: Kinder: | Ue 


SID 


gegen spröde Hauf 


der Uebertragung der Oper „Samjon und Da⸗ 

lila“. 19,30: Oper „Samſon und Dalila“. An» 

ſchließend Abendmeldungen, Blasorcheſterkonzert 
— —— 


Gotlesdienſtordnung für die katholischen Dentichen- 
(Vom 30. November bis 7. Dezember.) 

Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag 7½ Uhr: Beichgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
baD Amt 8 3 Uhr: Roſen⸗ 
kranz, Predigt und hl. Segen. Montag 7 Uhr: 
Geſellenverein. Dienstag 7 Uhr: 
verein. 


Jünglings⸗ 
——— ͥ 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Bromberg, 25. November. Ein ſchwerer 
Unfall ereignete ſich am Sonnabend in der 


Danziger Straße, in der Nähe der Steinſtraße. 


Dort ſprang das in der letztgenannten Straße 
Nr. 22 wohnhafte Dienſtmädchen Veronika Woj⸗ 
ech o wſka von der fahrenden Straßenbahn. 
Dabei ſtürzte ſie ſo unglücklich, daß ihre Füße 
unter den Straßenbahnwagen gerieten. Sie trug 
Verletzungen davon und 
wurde in das Krankenhaus eingeliefert. 

* Bromberg, 26. November. Eine ſchwere 
Kohlengasvergiftung zogen ſich in der 
Nacht zum Montag die beiden weiblichen Ange⸗ 
ſtellten des Fleiſchermeiſters Bonin, e 


n 
— 


Straße 65, zu. Es handelt ſich um die 23jährige 
Thekla Rozalſka und die 18jährige Leokadja 
Kruſzyüſka. Beide gingen um 10 Uhr 
abends zu Bett, ohne die Tür des Ofens zu 
ſchließen, in dem noch Kohlen brannten. Als 
man ſie am nächſten Morgen wecken wollte, fand 
man die Mädchen in ſchwerer Betäubung auf. 
nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gebend. 
Es wurde ſofort die Rettungswache herbeigerufen, 
die mit einem Sauerſtoffapparat den Verun⸗ 
glückten die erſte Hilfe erteilte Dann ſchaffte 
man beide in das Städtiſche Krankenhaus, wo 
man * am Leben zu erhalten hofft. — Selbſt⸗ 
mor Der Erhängen beging im Keller 
des Hauſes e 6 der 47jährige 
Arbeiter⸗Invalide Jan Skopowſtki. Ein Arzt 
konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod 
feſtſtellen. Die Urſache zu dem traurigen Schritt 
ſoll wirtſchaftliche Not geweſen ſein. 

* Jarotſchin, 26. November. In der Nacht zum 
Sonntag wurde beim Büchſenmacher Kozikein⸗ 
gebrochen und es wurden 5 Jagdgewehre und 
eine Menge Patronen im Werte von 2000 Zloty 

eſtohlen. Die Täter ſcheinen Wilddiebe zu fein, 
nn fie ließen Revolver liegen. 

* Jarotſchin, 27. November. In den Freitag: 
vormittagsſtunden wurde in der Stadt das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß ein Mann am Abend vorher 
auf dem Wege von . nach ag im 
Walde überfallen worden jei. z jo: 
fortigen Erfundigungen ergab fih folgendes Bild: 
Der Mann hatte den Auftrag erhalten, in Ple: 
7 Geld 9 Ute ang Darauf iſt er mit dem 

ade gegen 6 Uhr nach Haufe gefahren. In der 
Dunkelheit hatten ihm dann kurz vor Raſchkow 
Geſtalten den Weg verſperrt und auf ihn ge⸗ 
ſchoſſen. Eine Kugel ſollte durch die Hand ge⸗ 
gangen [ein während eine andere den Kopf leicht 
verletzt haben ſollte. Wie der Mann in Raſchkow 
dann ausſagte, wurde ihm ſämtliches Geld, das 
er bei ſich führte, abgenommen, ebenfalls das 
re nglüdliherweile aber wurde der 

eberfallene von einem Jarotſchiner Bürger ge: 
troffen, als er gerade im Begriff war, die Stadt 


auf dem Wege nach Raſchkow, ohne Fahrrad, zu 
verlaſſen. Wen Kennzeichen aber, die 
auf einen Aeberfall hindeuteten, hatte unjer 


Jarotſchiner nicht bemerken können, wohl aber, 
daß ſein Begleiter nach einer Nau duftete, 
die bald in den Kopf ſteigen ſoll. — Es bleibt 
e e wie dieſe grauſige Mär ihren Ab⸗ 
ſch ub finden wird; denn die Polizei für ſich 
bereits aus begreiflichen Gründen ſehr für den 
Fall intereſſieren. 

* Lindenbrück, Kr. Znin, 22. November. Am 
Montag feierte der Landwirt Heinrich Stah⸗ 
mann mit ſeiner Gattin das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. Die Feier in der lich 
. irche vollzog Pfarrer Schulze 

in unter großer Anteilnahme der Gemeinde. 
Kirchenchor und Poſaunenchor verſchönten die 
heilige Handlung. Namens des Gemeindekirchen⸗ 
rates überreichte Landwirt Kettler eine Bibel 
und Landwirt Würtz für die Gemeindevertretung 
die err mon Ehrenurkunde des Evang. 
Konſiſtoriums. andwirt Stahmann, ein alter 
Anſiedler aus Sachſen, hat ſich ein Menſchenalter 
hindurch als Pionier der Landwirtſchaft betätigt 
und in ſeinen ſpäteren Jahren bis heute als ein 
hervorragender Imker bejondere Verdienſte um 
die heimiſche Bienenzucht erworben. 

* Liſſa i. P., 27. November. Eine Haus⸗ 
ſuchung fand, wie das „Liſſ. Tagebl.“ berichtet, 
am Dienstag in den Räumen der Redaktion des 
„Liſſaer Tgbl.“ und des Verlages ſowie in der 
. eines Redaltionsmitgliedes jtatt. 

as von den Kriminalbeamten geſuchte Manu⸗ 
ſchlag eines vor längerer Zeit erſchienenen be: 
chlagnahmten Artikels wurde ohne Verzug aus⸗ 
gehändigt 1 a es war eine von der Redaktion 
dem gleichen rtikel gegebene Ueberſchriftzeile im 
2 nicht vorhanden. Derartige kommentierende 

erſchriften werden dem Setzer gewöhnlich in 
die Maſchine diktiert, jo daß eine ſchriftliche Un- 
terlage normalerweije überhaupt nicht exiſtiert. 
Trotzdem leiteten die Beamten auftragsgemäß eine 
Hausſuchung ein, die voreildlich korrekt durchge⸗ 
führt wurde und etwa 3 Stunden dauerte. Ihr 
Ergebnis war, wie TÀ. dem geſchilderten Sach⸗ 
verhalt zu erwarten, ſelbſtverſtändlich negativ. 


vr. 2 Handelszeitung des Posener Tageblatts 


jährlich angegeben. Ungefähr die gleiche Menge 
kann der Rest der Mühlenbetriebe verarbeiten. 

V Die deutsch-polnischen Handelsvertragsverhand- 

lungen und die Frage des Ausfuhrzolls für Erlenrund- 
holz. Nach. einer offiziösen polnischen Darstellung 
des gegenwärtigen Standes der deutsch - polnischen 
Handelsvertragsverhandlungen ist die deutsche Forde- 
rung nach Herabsetzung des Ausfuhrzolls für Erlen- 
rundholz, das für deutsche Sperrholzfabriken benötigt 
wird, abgelehnt worden. Polen habe als Aus- 
gleich für eine Herabsetzung des Ausfuhrzolls, auf 
Erlenrundholz die Ermässigung der deutschen Ein- 
iuhrzollsätze auf Sperrplatten und Furnierhalbfabri- 
kate beansprucht. Die Verhandlungen nehmen ihren 
Fortgang. 
„ © Neue Bankgründung. Von der Eisensektion des 
Zentralverbandes der Kaufleute in Warschau wird die 
Gründung einer „Bank der Eisenbranche“ vorbereitet, 
die eine Verbilligung der Kredite zur Finanzierung 
des Eisenhandels in Polen ermöglichen soll. Wie die 
„Gazeta Handlowa“ mitteilt, ist in den nächsten Tagen 
eine endgültige Entscheidung in dieser Frage zu er- 
warten. 

yY Die Tätigkeit des Getreideexportverbandes, — 
Die Höhe der Ausiuhrkontingente. Pii einer UT- 
redung erklärte der Präsident des neu geschaffenen 
Getreideexportbüros. dass sich über die Bedeutung 
dieser Organisation ein richtiges Urteil erst dana 
bilden liesse, wenn das Büro zur Durchführung seines 
wichtigen Programmpunktes, nämlich zur Hebung der 
Getreidepreise auf die Höhe von 1927/28, geschritten Rapskuchen 18.50—19, Leinkuchen 23.60-23.80, 
sein wird. Die Höhe des Getreideexports |Trockenschnitzel 9.9.40, Soya- Extraktions - Schrot 
in den nächsten Monaten schätze man auf 100000 | 18.80-18.90, Kartoffelilocken 15.40—16. Handels- 
Tonnen. Bisher wurden bis Ende 1929 folgende rechtliche Lieferungs geschäfte. Weizen 
Kontingente zur Ausiuhr festgesetzt: 30000 t per Dezember 256% und Brief (Vortag: 256), per 
Loggen, 35 000 t Gerste, jan D t Hafer, 500 4 Weizen März 268 (269), per Mai 275% (275). Roggen per 


Gezahlt wird für 100 kg in Gulden: Weizen 23.25 
bis 23.50, Roggen 16.75—17, Gerste 16.25-16.75, 
Futtergerste 15—16, Hafer 14,50--14,75, Weizenkleie € 
13.50, Roggenkleie 11.50. lor heute 2 zl, andere Bankaktien unverändert. ese 

Lublin, 27. November. Die Preisnotierungskommis- | Sonderstellung nahm heute Warschauer Zucker® inden 
sion bei der Lubliner Handelskammer berichtet: schaft ein, die im Verlaufe bis 1.50 zi gewi I 
Roggen 25.50, Tendenz fester, Sammelweizen 38 bis] konnte. Montan- und Verkehrsaktien bis zu ; 
38.50. behauptet, Gutsweizen 39—39.50, fester, Grütz- | niedriger. Von Metallaktien konnte Lilpop die ge. 4 
erste 23, behauptet, Hafer 22, behauptet, weisser | Notiz behaupten, Starachowice gewann sogar a n 

lee 175—250, behauptet, prima roter Klee 150—165, | grösseren Schwankungen 25 gr. Auch Haberbiin 
ruhig, secunda 125—137, Wundklee 70—80, ruhig, lag 1 zł höher. Sonst herrschte an allen an i 
Speisekartoffeln 5, Fabrikkartoffeln 4—4.35, Lein- | Märkten grösste Geschäftsstille. rer, 
kuchen 41, Rapskuchen 31.50. Richtpreise: Brau-] Der Markt für festverzinsliche Werte War 10 


durchweg verloren. Einige Aktien konnte 
überhaupt nicht untergebracht werden. Gesamtte 
uneinheitlich und eher schwächer: Bank Polski Eine 


Handelsnachrichten. 


V Eine deutsch-polnische Wirtschaftskonferenz in 
Posen. Auf Grund eines Uebereinkommens der 
Spitzenorganisationen, des deutschen und polnischen 
Handels findet am 29. und 30. d. Mts. eine Konferenz 
von Vertretern der deutschen und polnischen Wirt- 
schaftskreise statt, auf der eine ganze Reihe ‘aktueller 
Fragen beraten werden soll. Die Tagung stellt eine 
Fortsetzung ähnlicher Konferenzen in Berlin, Warschau 
und Breslau dar und steht in Verbindung mit den 
deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandlungen Es 
handelt sich angeblich um die praktische Lösung von 
Fragen des deutsch-poflnischen Waren- 
verkehrs, über die in den amtlichen. Verhand- 
lungen bereits eine grundsätzliche Finigung erzielt 
worden ist, daneben aber auch um die Klärung noch 
strittiger Fragen, unter denen die wichtigste das 
Problem der polnischen Schweine- 
ausfuhr nach Deutschland darstellt. 

V Beiestigung der Getreidepreise in Polen. An 
den polnischen Getreide- und Produktenbörsen ist 
seit einiger Zeit eine Preisbefestigung zu beobachten, 
die besonders Weizen und Roggen betrifft und von 
sachkundiger Seite als Ergebnis der Einführung des 
Ausfuhrprämiensystems gedeutet wird. Hieraus er- 
klärt sich auch, dass die feste Tendenz am Posener 
Platz, der bekanntlich zur Zentrale des neuen Ge- 
treideexportsyndikats auserwählt worden ist, am deut- 
lichsten hervortritt. -Die Preisentwicklung gestaltete 
sich in der Zeit vom 11. bis 17. November im Ver- 
gleich zur Vorwoche (4. bis 10. November) auf Grund 
der durchschnittlichen Wochennotierungen an den ein- 
zelnen polnischen Börsen für die wichtigsten Getreide- 
arten wie folgt (in dz je Złoty): 


11.—7. November: Weizen Roggen Gerste Haier 


e 
gerste 25.50—26, Raps 70—78, Weizen-Luxusmehl 69 | gestern fast gar nicht verändert. Mit Ausnahme e 
bis 72, 65proz. 64—66, Roggenmehl nach amtlicher | um 15 gr festeren Sprozentigen Konvertierungsa für 
Ausmahlungsvorschrift 42, Weizenkleie 18—20, Roggen- 
kleie 15. 

Lodz, 27. November. Roggenmehl durchschnitt- 
lich 43.50, Weizenmehl 68 zł für 100 kg. Zufuhren 
genügend, Nachfrage etwas kleiner. 

Berlin, 27. November. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
ab märk. Station 242—243, Roggen do. do. 177—179, 
Braugerste do. do. 187—203, Futter- und Industrie- 
gerste do. dg. 167--177, Hafer do. do. 157—166. 
Weizenmehl (feinste Marken über Notiz) 29—34.75, 
Roggenmehl 2527.75, Weizenkleie 10.75—11.30, 
Roggenkleie 9.50 10.25. Viktoriaerbsen 30—38, kleine 
Speiseerbsen 24—28, Futtererbsen 21—22, Peluschken 
20.50—22, Ackerbohnen 19—21, Wicken 23—26. Lu- 
pinen, blaue 13,50 14.50, Lupinen, gelbe 16.50 — 17.25, 


Waren alle anderen Anleihen gut behauptet. Au wir 
Pfandbriefe und Obugationen der Staatsbanken 
den gern gestrige Preise gezahlt. Nur fur # 
Prämienanleihe war die Stimmung weiterhin sche 
Sie verloren bis zum Schluss der Börse bis ZU acht 3 
Private Pfandbriefe erfreuten sıch heute reger noch 
frage, die Tendenz ist aber auch hier immer ng 
uneinheitlich % en 
Am Devisenmarkt konnte sich das Geschäft € u 
beleben, die Umsätze sind aber von normalen Ag 
massen immer noch sehr weit entfernt, Die Gesê ben 
tendenz war heute fallend, da der grösste Teil g. 
europäischen Devisen niedriger bewertet wurde: ie A 
zu gehörten die Devisen Amsterdam, London, prab 
Zürich und Rom. Höher lag heute nur Devise ro 
Der Dollar wurde unverändert gehandelt, für MT 
päische Noten bestand überhaupt keine Nachirag& h, 
Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.905. 
rubel 4.645, Tscherwonez 1.55 Dollar, 100 Doll 
Kabelverkehr zwischen Banken S e 
Amtlich nicht notierte Devisen: Brüssel 124.77, 
grad 15.81, Budapest 156, Bukarest 5.32. Oslo 


. 


Warschau 39.58 24.55, 28.00 24.33 und 2000 t Mehl und Grütze. Dezember 193741929, (193%), per März 211 bis |Helsingiors 22.41, Madrid 123,55, Kopenhagen 29 

Krakau 41.08 26.37% 29.50 23.50 Mit der Entgegennahme von Anträgen, betreffend |210% (211%), per Mai 221 und Briet (220%), Hafer |Riga 171.70, Stockholm 239.87, Wien 125.43, hi 

Posen 39.75 25.50 27.50 22.50 | Zuteilung von Kontingenten und Ausfuhrscheinen, ist per Dezember 171% (172%), per März 190% (192), 46.67, Danzig 173.91, Berlin 213.37. Montrea 

Lemberg SI Bla A E ea 23.25 |vereits begonnen worden. Die sich um Kontingente per Mai — (201). Sofia 6,445. 

(Berlin) 47.40 34,35 40.92 33.08 (beinühenden Exportfirmen müssen einen Nachweis in | Produktenbericht. Berlin, 28. November. Unbe- Fest verzinsliche Werte. 
4.—10, November: bezug auf die Höhe der Ausfuhrmengen und die vor- einflusst von den festeren Auslandsmeldungen nahm 

Warschau 38.75 24,52% 28.00 24.00 |handenen Absatzmöglichkeiten auf der Grundlage der der hiesige Markt bei weiterhin vorherrschender Un- 

Krakau 40.33 25.94 29.25 23.06 bisherigen Exporttätigkeit führen. Für die Älstahr- sicherheit einen schwachen Verlauf. Das inländische 5% Dollarprämien-Anleihe Il, Serie © Doll) 

Posen 38.08 24.58 27.50 22,50 | Erlaubnis beansprucht der Exportverband eine Gebühr, Angebot von beiden Brotgetreidearten ist zwar nur | 5% Staatl. Konrert.-Anleihe (100 zt) 

Lemberg 37.50 25.00 Beh 23.25 |die auch bei Nichtausnutzung des Kontingents nicht verhältnismässig gering, da die Landwirtschaft nur 

(Berlin) 47.70 34.77 41.67 33.46 zurückgezahlt wird. bei dringendem Geldbedarf Material herausbringt, 


Aus den Bemühungen des deutschen 
Getreidehandels um: das Zustandekommen 
eines Abkommens mit Polen über die Regelung des 
Roggenangebots schliessen polnische Kreise auf eine 
Stärkung ihrer Stellung dem deutschen Wettbewerb 


aber auch die Nachfrage beschränkt sich auf notwen- 
digste Bedarfsdeckung der Mühlen. Am Lieferungs- 
markt wurden in Dezemberweizen und -roggen in Er- 
wartung grösserer Anbietungen Realisationen vorge- 
nommen, bei Roggen waren auch die späteren Sich- 


Ohne abzuwarten, ob der neue Exportverband die 
auf ihn gesetzten Hoffnungen (nämlich die Hebung der 
Inlands- und Exportpreise) auch erfüllen wird, treten 
die an diesem Exportbüro interessierten Personen 
und Organisationen schon jetzt für eine ständige Bei- 


hören in diesem Jahre zur Seltenheit, warden. daher 
auch besser bezahlt und grösstenteils von er In- 
landsindustrie angekauft. Die sich jetzt noch in den 
Händen der Produzenten befindenden Hopfenmengen 
sind nicht sehr gross und betragen noch rund 6000 

ppelzentner bei einer Gesamternte von 65 000 
oppelzentnern. Die Preise für präparierten und ge- 
pressten Hopfen für die inländischen Brauereien be- 
tragen unter Berücksichtigung eines 6--9monatigen 
tenen Kredits 10—18 Dollar für 50 kg ie nach Sorte. 
à llende Sorten. die noch unverarbeitet ausgeführt 
werden, bringen rund 4-6 Dollar je 50 kg. 

Häute und Felle, Wilna, 26. November. Die 


Aktion neben hohen Verlusten für den Staat zu der 
katastrophalen Lage der Landwirtschaft beigetragen 
habe. Im einzelnen kommt zum Ausdruck, dass das 
aus dem für diesen Zweck bereitgestellten Fonds 
(40 Mill. Zloty) angekauite Auslands- 
getreide (über 10000 to) minderwertig war und 
bei der Vermahlung überaus ungünstige Ergebnisse 
erbracht habe. Statt der vorgeschriebenen 82 Pro- 
zent Mehl seien im Durchschnitt nur 68 bis 74 Pro- 
zent erzielt worden. Wenn das Kriegsministerium 
anstatt Auslandsgetreide inländisches gekauft hätte, 
30 hätten 3,2 Mill. Zloty erspart werden können. 

V Kapitalsorgen der Oelmühlenwerke „Szamotuty“ 


üb d A Meh tatr 3 hehaltung des Exportprämiensystems ein. Nach den | ten abgeschwächt. Für Mehle lauten die Forderungen 

CR Anslendsrtschlller” zunelehaeitiz ‚eine, Bene 1 Plänen der Regien ng ist dieses System bekanntlich |unverändert, Weizenauszugsmehle haben laufendes Be- Bank getan: 163.00 | 17000 | Wege m 
nisches Getreide in den deutschen Häfen bis e ür die Dauer von 5 Monaten ein- l ee ve N Pa sieh sie Eigner Bi Hania] | m | Polska Natta | — 
vor kurzem noch um 20 Rm. (je to) teurer War als | $Cführt. i 124. MOngessinnen ps, sy 19 RA, II Bk. Zachodn | — | — Nobel-Stand. 
deutsches, während sich gegenwärtig polnisches Ge-| V Ungültigkeitserklärung der neuen Schwellen- Nee de m geringen en ee ee Bb. Zw. Sp. L. 28.50 78.50 Cegielski 
‘reide bereits um 8 Rm. billiger stelle. Die Ver- |lieferungsausschreiben durch den Verkehrsminister. — kä je. k 118 statt und verschiedentlich werden vorher paratie z & Moden 0 
ene Aber, eine Nos and Regelung des dent- 3 ETA ee l ref getätiste Käufe rückregullert. Gute Gerstensarfen Spies e Hr A 
schen und polnischen Roggenabsatzes au en Aus- enderungen, die am Holzmarkt eingetreten sind, un À y N i ER ei} i 
landsmärkten durch eine gemeinsame. Exportzentrale infolge der sinkenden Drail andere am inländischen in r F 4 ede 3 . en wo 
. . der ale Peknnane | lassige. MS. S a a 
Erfolg der geplanten export- und „ereisregulierenden direkkionen l ausgeschriebenen Lieferungs- 4 ter, DAAL mi November. Amiche Done Starachowice | 22.25 | 22.00 | Roha 

assnahmen keineswegs gleicher sicht ist. ausschreiben für wellen der Staatsbahnen T Anati A 11 * mr 

i zu Käufers Lasten: 1. Qualität 186, 2. Qualität 169, | Kabel i s Staporkow 

V Polnisches Getreide für Norwegen. Das staat- . . gegenwärtige Schwellen- abfallende Sorten 153 Rm. Tendenz: Freundlich. Sila, Swiatief — PE Ursus 
liche Getreidemonopol in Norwegen hat zu seinem bedari der Staatsbahnen a 1 700.000 Schwellen; ade, h emh erg ai Naramben An, den in E 2 gare 
Vertreter für Polen Herrn H. Schmoller in dingen hiervon sollten einen kleinen Teil die Staatsfo rt ländischen Hopfenmärkten ist die Lage schon seit S 55 awıercio 
bestellt. Seine Aufgabe ist die Vermittlung und den Rest private Holztir en li 3 aR ug Aa mehreren Wochen unverändert bei sehr ruhiger Ten- "m n 
bei Ankäufen polnischen Getreides für Nor- zeitige Schwell kebli enz. Die Preise sind wegen der diesjährigen viel 2 
wegen. u 416 p ungleupre . Seli Hen er 1 igh medrigar zu starken Produktion immer noch sehr niedrig. Die PF. 1 

VY Ungünstige Bilanz der Getreidereserveaktion. t 6 71 ge: 4 1 * Nachfrage für mittlere und abfallende Sorten hat 29.50 — 
in dem Bericht der Obersten Kontrollkammer für das serait K. enn e 92 e letztens leicht zugenommen. Die Ware wird massen- — — 
Jahr 1928/9 findet sich eine interessante Beurteilung Bwat. die U Igültigkeitserklärung der e- | haft nach England, Belgien, Frankreich und Deutsch- — > 
des Ergebnisses der vorjährigen staatlichen Getreide- er 3 = hs r bsie das land ausgeführt. Besere Sorten, wie „IAA“, ge- 2 2 

rveaktion, die in der Erkenntnis gipfelt, dass diese orken eee ir r en Peah den ats- 
eben 


schatz gewinnbringend auszunutzen, aber 
auch die Schwellenankäufe direkt bei den Fir 
duzenten vorzunehmen, und zwar zu einem billi- 
geren Preise unter Umgehung der kürzlich entstan- 
denen Lieferanten-Vermittlergruppe. N 

Hinsichtlich des Umfangs der durch die Eisenbahn- 
direktionen zu erwartenden Schwellenkäufe Mile zu 
erwähnen, dass der jährliche Bedarf von 6 ionen 
auf 2 Millionen Schwellen bene ist, wahren das 
Angebot eher stärker als geringer gewor ist. Die 
Kiise am polnischen Holzmarkt wird weiter vertieft 
dureh die Dumpinggeschäfte der russischen Holz- 


Amsterdam 
Berlin mm ae sme => ai 
Brüssel — 
Helsingfors ——— 
London — — m 4338 
New York = mu — — | 8.8702 
Pars —— — = —-—— 35.02 
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p 


„| Preise für rohe Rindsfelle, schwere und leichte 88 26. 
in Samter. Die für den 20. d. Mts. angesetzte U e . tmt Sorten. betragen 33—35 zł für 16 kg (1. Pud) loco ee -- - - - - . 25 46 
ausserordentliche Oeneralversammlung der Oelmühle |” 0 H Forst. | Städtisches Schlachthaus nur gegen Barzahlung. ee ee Ale ze 
„Szamotuły“ A.-G. in Samter, auf der die Trage der,. Vata greiche Ho verkinlo ger ian er — — Wan ren 2 
Kapitalerhöhung besprochen werden sollte, wurde] direktion in Wilna, Die Direktion der Staatsiorsten C Fa 
unerwartet abgesagt. Der Aufsichtsrat der 1 le 3 dass sie folgende partien | Schlusskurse) Posener Börse. eee e ee eee - 


Gesellschaft trat zurück, weil angeblich bei den Ver- 
handlungen betreffend die Aufnahme neuer 
Kapitalien für das Unternehmen Differenzen ein- 
getreten sind. Eine Klärung dieser Angelegenheit 
wird voraussichtlich erst durch die nächste, im De- 
zember stattfindende ordentliche Generalversammlung 
der Gesellschaft herbeigeführt werden. 


V Eine Sämereienmesse in Warschau. Vom Zen- 


1. 50 000 rm fichtenes Papierholz, darunter 
22 000 rm aus dem Sommereinschlag in Längen 
von 1—1. 10 m und 28000 rm aus dem Winter- 
einschlag in Längen von 1—2 m. Zu besichtigen 
an den Eisenbahnstationen Jaszuny, Landwarow, 
Zawiasy, Nowo-Swiecany. Orany usw. 

2. Kieferne Exportschwellen insgesamt 
14 000 Stück. Zu benichtigen . den Stationen 

sza, 


Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 
85 6 ihe (100 G. 
jesion oldanle: e a ) 


v Anleihe (100 IJ. 
1 Sanleihe (100 G.-Prank 
5 
andbr der sta 00 6. 
70% Wohn,- (100 Seh w. Fr.) 
ae een 


*) Ueber Luadon »rrecanes, 
Tendenz: schwächer, 


Berliner Börse, 


Im Verlaufe der Börse wurden Gewinne VOR, 4 ù 
7 Prozent erzielt. Am Montanmarkt blieb enswel 
schäft recht lebhaft, ohne dass jedoch nenne" Aus 


5 
1111181 


tralverband der Landwirtschaftsorganisationen wird Mosty, Jaszuny, Olkieniki, szty, Rudziszki 1926 Kursveränderungen eintraten, Anleihen ruhig. iche P. 
am 29. und 30. d. Mts. die VII. allpolnische Säme- aria. pa 90% O! d, Stadt n (100 G. Se ioar länder behauptet. Mexikaner % Prozent een , 
reienmesse in Warschau veranstaltet. Auf dieser osener schaft (1 D.) pa db 


3. 20 000 fm Kipferakiöize und Sago 
langholz in ngen von 4 m und mehr und 
in Stärken von 20 cm aufwärts H. piende. 

4. 2500 im Kiefernblöcke in gen von d m 
und mehr und Stärken von 30 cm aufwärts am 
Zopfende. ' 

5. 20000 im kiefernes Grubenholaz. 

6. Kieferne Tniheradhennten en (bei- 
ische und französische) Ne im. 

1. Kieterakidtz und eiernlangholz 
insgesamt 5000 fm in Längen über 7 m und Stärken 
von 25 cm aufwärts am dünneren Ende loco Eisen- 


und im Verlaufe weiter nachgebend. Pfan viele 
überwiegend schwächer, Liquidationspfandbr n X 
Anteile uneinheitlich. Devisen ruhig, Span fageste Sn 
fester. , Geldsätze zogen heute weiter au. geld ea 
—97, vereinzelt bis 7 Prozent, Monats protzen, 
bis 10 Prozent, Warenwechsel ca. Kurse s, 
Gegen 1 Uhr konnten sich die höchsten „e nern, 
immer behaupten, da angeblich etwas hi laiti i 
kam. Der Londoner Diskont blieb heute un 


Amtliche Devisenkurse. 


der ; 
le Tr ARE LH Lies (400 zi) 


Noti 0 Stuck: 
IA Rogg.hr.der Paanor Ldsch D-Zentaer, 


or Vorkr,-Arov,-O) (100% Mk. 
3 
ur al 
H 4% 8 00 100 Mk.) 
2 Pr 3 erie 1 
-In ves anleihe 
So Hypothekenbriefe 0e 


Messe werden alle in. Polen produzierten Samen- 
sorten vertreten sein, 


V Die deutsche Därmeausiuhr nach Polen, Von 
den polnischen Zollämtern wird verlangt, dass deut- 
schen Därmetransporten nach Polen tierärztliche 
Atteste beigefügt werden, die die Klausel enthalten 
müssen, dass die Därme von unter tierärztlicher Auf» 
sicht geschlachteten, gesunden Tieren stammen. 
Solche Atteste müssen von beamteten Tierärzten aus- 
gestelflt sein und deren Unterschrift und 
Lienstsiegel tragen. 


11111444 88 ß 


11. 28.11 7 
V Um die Schattung eines besonderen Schweine- rr oder frei Waggon evtl. loco Fluss- Industrieaktien. Geld | Briel 115 . 
exportsyndikats für Westpolen. Eine Delegation west- hafen via Danzig. 20. 11. Buenes Aires — — — — 4.726 | 14.730 W A 
Inischer Schweineexport 8, Kieferne Klötze und Sägelangho insgesamt ukarest — — = =— — = er Es 3 
polnische chweineexporteure unterbreitete dem wL ber 4 be 2 PR; e 3 er 
Handelaministar Kwiatkowski in Warschau em Plan, 12 11 ae über 4 m und Stärken über — Ba AA 1 eee En BEN 
ür die polnischen Westprovinzen ein besonderes N Bk — — — ir 9 155 8 24 1 
Schweineexportsyndikat zu schaffen. Be- 9. Espeuh . 2 un die Zundkalelabrikation insge- - o _ e 
gründet wird das Projekt damit, dass Westpolen als] Samt 41 m . a a A Ai Due — 9 — fr 80 ö0 . Job 4- | New York — — — — — [f | 4.1905 FE, 
Standardproduktionsgebiet für Exportware schon aus | am 8 — 8 S en 2. IT| Rio de Janeiro — — — — | 0.4935 | 0.4958 
technischen Gründen ein eigenes, von Warschau un“ Dzwina, Dzisna oder ihren Zuflüssen. pe PAP a a er eng ee ss 
abhängiges Exportbüro besitzen müsse. Ein beson- Schriftliche Kaufofferten werden für die unter 1 * Wi = Amate A 168.36 Li 550 sg 99 
deres westpolnisches Schweineexportsyndikat würde und 2 angegebenen Sortimente möglichst bis zum — x it a e E 30.565 58.485 2 
auch in der Lage sein, in weit höherem Masse den |1. Dezember d. Js., für die übrigen Sortimente * e 800 Bbg — — e — — pa% ’ 
Bedürfnissen Rechnung zu tragen, die sich aus dem pis zum 15. Dezember d. Js. entgegengenommen- 2 Z | Z INesingen — = == — — _ ale 
in Kürze zu erwartenden Abschluss des in den Offerten ist der Preis loco Bahnplatz bei den 90.000 Z | 7 [italien —————— | 21.845 | 21.885 16“ 
deutsch-polnischen Han dels vertrages Stationen oder frei Waggon Verladestation anzugeben. = E y 
ergeben. Da Posen das Zentrum des westlich\| Ueber die Verkaufsbedingungen erteilt die Handels- i — eee Tai . j 
orientierten Exports sei, müsste der Zentvalsitz des | abteilung der oben genannten Direktion Auskunft. au reer na| nzo M 
neuen westpolnischen Schweineexportsyndikats in f Aa LA werden nach Massgabe der eingegan- APN hri Rira i piah 1. 16.478 [ 1% N 
dieser Stadt geschaffen werden. tenen Offerten abgeschlossen. Pag mom e 
V Die Lage am i Rip e 9 $ —— = Nachfrage. B. = Angebot. -+ Geschäft * = ohne Ums. gewels -— - - - — - | oj Nj _ 11 i 
sich auf der Höhe der Vorwache. e Nachfrage s: $ n m yei ER, 
seitens ausländischer Importeure ist schwach, ins- Märkte, 6 *. e ee DEE, | Hr F ee; . naa RR, 
besondere Infolge der "ziemlich hohen" Preise. in) Giejwi 106 26. ‚November. Amtliche Preisnotie- | 214,25, Budapest (Noten) 63.95-64.15, Wien 9.51 stalia — = — = = = 0-1 2] 2. 
voriger Woche wurde für. Eier I. Sorte 33.—33.50 rungen per 100 kg: Weizen inl, 23—23.50, ausl, Grenze bis 79.70. y F 2 ar 2 e 
Dollar, für II. Sorte 3232.50 Dollar für zwei Export- 22.5023. Roggen ini. 17.50, ausl. Grenze 16.50—17, Kairo — — = !- = „ 
halbkisten frei Grenzstation verlangt, Der Verband | Braugerste 18.50—20.50, Wintergerste 15.50, Hafer inl. Danziger Börse. Wien — — = 92 31 wel - ng 
der Molkerei- und Eiergenossenschaften notiert bis 15.25, ausl. Grenze 15, Speisekartoffeln inl. 3.50, Reykjawik 100 Kronen 92.13 v — * 


Danzig, 27. Navember. Warschau 57.41-57.55, 
der Zloty 57.44-57.58, London 25.00—25.0025, Berlin 
122.507-—122,813. 0 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 173.95 21, 
New York 5.125, Dollar gegen Zloty 8,8050. 


auf Widerruf als Grosshandelspreis 3.80—4 je kg für 
Frischeier. f 

V Statistik des Mühlengewerbes in Polen. Nach 
neuen statistischen Daten beziffert sich "die Zahl der 
Mühlenbetriebe in Polen auf rund 15600, wovon 
5 Prozent auf Dampimühlen, 45 Prozent auf Motor- 
miühlen, 50 Prozent auf Wassermühlen und. 40,5 Pro- 
zent auf Windmühlen entfallen Die Zahl der grossen, 
mit modernen Einrichtungen ausgerüsteten Betriebe 
beträgt 476; hiervon entfallen 111 allein auf die 
frühere Provinz Posen. Die Leistungsfähigkeit der 
grossen Mühlen wird mit rund 30 Millionen dz 


Weizenschale 10.50 1, Weizenkleie 9, Roggenkleic 
inl, 9, ausl. Grenze 8,50, Mais trans. Grenze 12,50 
bis 12,75. Tendenz fest. 

Danzig 27. November, Die amerikanischen 
Preise sind um cd. Cent ermässigt. Auch an den 
europäischen Börsen ist die Stimmung ruhiger gez 
worden. Auf die Verwertung von Gerste poa Roggen 
drücken starke und billike Angebote von Donau- und 
russischer Jerste, Am Danziger Markte ist noch f 
keine Aenderung oingefreten. Das Angebat ist klein, [Das an und für sich schon äusserst geringe Geschäft 
Ausserdem bewegen sich die Forderungen vielfach ist heute bei fehlender Nachfrage noch, weiter ge- 
über den hier erzielbaren Preisen. Isunken, die gestern erzielten Gewinne gingen heute 


Riga ~ — — = = m — — 2 


Ostdevisen wurden in Berlin am, 
von der halbamtlichen Kommission en B., 5 Re 
Auszahlungen: Warschau 46.70 G., 46: Gü 46: Gros 
46.725 Q., 46.925 B., Posen 46-125 en g3 0° 
Kowno 41.71 Cl., 41.89 B, — Noteungtier Tip 4 
polnische Noten 46.60 G., 47.00 B., 
41,87 B. \ 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsbild, Warschau, 27. November. 


Sämtliche Börsen- und Markinotierunge! 
Gewähr. 


Ki und Handelstammer in Breslau; es jolgen 
er eine Reihe von grundlegenden Re⸗ 
aten, die von beiden Seiten 1 wer⸗ 
ie Am zweiten Tage halten zwei ommiſſtonen, 
naerkehrs⸗ und die Rechtskommiſſion, Bera⸗ 
gen ab. Den Vorſitz der Verkehrskommiſſion 
dert T. Marchlewſki, Vizepräſident der 
or Tier und Handelskammer in Graudenz, den 
8 der Rechtskommiſſion Herr T. Neyman, 
An dorſitzender der polniſchen Kaufmannsver⸗ 
Ins ung in Warſchau. Am Nachmittag tritt dann 
Plenum zuſammen, und die Beratungen wer⸗ 
ejh der Beſchlußfaſſung geſchloſſen. Von den 
h aten verdient bejonders hervorgehoben zu 
beiteten ein polniſches Referat über die „Möglich⸗ 
um des deutſch⸗polniſchen Warenverkehrs“, das 
ein; Direktor des Verbandes der Kaufmannsver⸗ 
Wen oen in Poſen, Herrn B. Sikorſki, ge 
ird. 


—— 


Bor einer Koalifions⸗ 
tegierung in China. 


keiten, 28. November. (R.) „Morningpoſt“ 
ig tet aus Tſian⸗gtſin: Es ſcheint jetzt 
k daß die gemeldeten Kämpfe um die Ne- 
abng in Hohan und Hupei ins Reich der 
op ehören, daß hinter der Bühne eine 
gen barung erzielt wurde, derzufolge 
| daß Beger demnächſt zurücktreten wird, 
i aß Verhandlungen im Gange find, um eine 
when tenz herbeizuführen, auf der die verſchie⸗ 
Gruppen . — werden, eine Koalitions⸗ 
t ung zu organilieren. Der Korreſpondent 
n liter; für unwahrſcheinlich, daß die 
er zariſten in Nordchina und der linke Flügel 
Xu, ationaliſten übereinſtimmen werden. Die 
ſichten für eine vereinigte Regie⸗ 
8, leien daher gering. 
in Mes“ berichten aus Honkong: Die Lage in 
deine iſt jetzt klarer. Kanton iſt ernſtlich 
do ht. Man nimmt an, daß die Truppen 
ngfatkwais einen Flankenangriff im Zu⸗ 
enhang mit einer Kwangſi⸗Offenſtve 5 gai 
Nei Die Kantontruppen jind in der M in- 
up eit und erwarten die verſprochenen Ver: 
das „gen aus Nanki 29 Das Kwangſi⸗Heer, 
' 80 Weſtfluß abwärts vormarſchiert, wird 
4 — ann geſchätzt. Es erreichte vor⸗ 
Ion, Schiuhing, etwa 50 Meilen weſtlich Kan⸗ 
boot und tauſchte Schüſſe mit einem Kanonen- 
bene Kanton aus. Fünf aus Frankreich be⸗ 
8 Stugzeuge 3 in u en Tagen in 
erwartet, um gegen die Kantontruppen 
wandt zu werden. e * 


Abhaltung der Jannartagung des 
Bölterbundsrates in London? 


is, 28. November. (R.) „Matin“ will 
Rede” dah neuerdings der Vorſchlag gemacht 
die drei im Januar 1930 geplanten Kon⸗ 
zen, alſo die zweite Haager Konferenz, die 
, ks ener Seeabrüſtungslonſerenz und die Tagung 
| Völterbundsrates, da urch zu ermöglichen, 
f man in London jelbit die Völterbundstagung 
bb en den ber Eihrüffungstonfereng liege, 
; an r u n 
Ad nötigenfalls dieje beißen pyra Aaa 
Ven, zuge lang parallel nebeneinander laufen 
Mittags etwa in der Weiſe, daß die eine vor: 
„die andere nachmittags n würde. 


uſammenſtoß der „Mauretania“ 
im Neuyorker Hafen. 
„ 28. November. (R.) Der nell- 
beer „Mauretania“ von der Cunarb-Linie 
ind als er die Ausreiſe nach Europa antrat, 
Poul igen Hafen mit einer jmerbeladenen 
Yan zuſammen. Es ſteht noch nicht feft, ob der 
er ernſtlich beſchädigt worden ijt. 


Sicherheitsſimmel. 


Fra November. 
ele e e e bent 
t o jin 

nigen Sitgfietern € 
Die Abgeordneten 
etzu 
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rennen eingeſ der an Ort 
Unterſuchungen en oll. Es 
erwartet, daß dieſer Ausſchuß ſeinen Be⸗ 
dem 4. 
or der zweiten Haager Konje» 


. 
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* Keinerlei Rüdtritisabfichten. 

28. November. (R.) Die Gerüchte 
lern üdtrittsabfihten der ſpaniſchen 
en ng werden in einer Mitteilung des jpa» 
ungen Kabinetts als fal ſch erklärt. Die Regie» 
Naher, fie werde nur dann ihr Amt zur 

ibegung ſtellen, wenn ſie glaube, daß ihr Berz 
Nuten im Amt nicht zweckmäßig jei. Dielen 
jei aber noch nicht ge: 


Friedenswünſche. 
28. November. (R.) Der chineſiſche 
in Paris hatte geſtern eine Beſpre⸗ 
dean Branz. Der Gejandte wies auf 
Mang dringen ruſſiſcher Truppen in der 
urei hin und betonte erneut den Wunſch 


eB 


Todesſtrafe. 
28. November. (R.) Einer Meldung 


zu 15 Jahren Ge⸗ 
S wegen Ermordung einer jüdiſchen Familie 
nd des Aufſtandes verurteilt. 


Stan 
Möglichkeit 


ine nach friedlicher Beilegung des Da 


e u ee am Mittwoch neun 


> 


Der Kampf um die Macht in Sowjetrußland 
Gruppe Rykow entſchieden. 
hatte, wird in allernächſter 


Entschließung zur Freiheit. 


Die Entſchließung, die auf der Proteſtverſamm⸗ 
lung im Induſtrie⸗ und Landwirtſchaftsmuſeum 
get wurde, hat folgenden Wortlaut: „Die am 
26. November im Saale des Induſtrie⸗ und Land⸗ 
wirtſchaftsmuſeums verſammelten Bürger ſtellen 
feſt, daß die immer mehr ſich ausbrei⸗ 
tende Unterdrückung des freien Wor⸗ 
tes nicht nur nicht im Einklang ſteht 
mit den Geſetzen, Pen vor allem den 
Beeren des polniſchen Volkes und 

taates widerſpricht, der eine auf Frei heit 
und Recht geſtützte Republik iſt.“ 


Tagung der polniſchen 


Koniularvertreter. 


Wie die „Migencie Wſchodnia“ aus Berlin mel⸗ 
det, hat eine Tagung der polniſchen Ron: 
un in Deutſchland ſtattgefunden, um die & o n= 
uln mit dem Inhalt des deutſch⸗polni⸗ 
e und dem 
punkt der polniſchen Regierung zu den 
\ en des Handelsvertra⸗ 
es bekanntzumachen. Anläßlich dieſer 
3 and in den Sälen der Geſandtſchaft ein 
Raut ftatt. 


Der abgereiſte Somwjelgefandte. 


Warſchau, 28. November. (A. W.) Wie wir 
bereits meldeten, hat der Gominigelandte Bo⸗ 
i omolomw mit feiner Gemahlin Warſchau v er- 

aſſen. Dabei hat er alle feine Sachen 
3 und ſoll erklärt haben, daß 
er hrend feines Urlaubs in Sowjetrußland 
im Außenkommiſſariat dahin intervenieren werde, 
daß er nicht mehr auf den Warſchauer Poſten 


die letzten Telegramme. 


Der Bergbauhonflikt in England. 


London, 28. November. (R.) Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Bergbauausſchuß der Regie⸗ 
rung und den Grubenbe ps find am Mittwoch 
e r in gut unterrichteten 

jen ver beſteht ſo gut wie keine 
Ausficht mehr auf 
der Regierung und den Grubenbe⸗ 
figern. Der Regierung wird nur noch der 
Ausweg verbleiben; ohne Je immung der Berg- 
werlsbejiger die geie beriſchen Maßnahmen zur 
Verminderung der Arbeitszeit fung von 
urn und Einrichtung einer 
Ueberwachungsſtelle zu treſſen. In allen drei 
Fragen hatte eine Einigung als völlig un⸗ 
möglich erwieſen. Die Grubenbeſitzer veröfſent⸗ 
lichen im Anſchluß an die 5 mit der 
Regierung, die außerordentlich le verlaufen 
fein ſoll, eine Erklärung, in der fie die Regie: 
rungspolitik als über die erſte grundlegende Er- 
Härung Macdonalds bei ſeinem Regierungs» 
antritt hinausgehend entſchieden verurteilen. 


Finanzieller ZJuſammeunbruch. 


ee 28 November. 12 Die Qon: 
Doner City hatte am Mittwoch eine neue 
Senſation, als bekannt wurde, daß der Finan 
e 
e n ro rg e. Ein Teil 


ſchaften hat bereits Erklärungen abge: 

n, ſie von dem finanziellen Zuſammen⸗ 
uch Hornes nicht betroſſen würden, da es ſich 
p um eine reine Privatangelegenheit handele. 
ſteht jedoch ſeſt, daß die Aktien der betreffen» 
den Geſellſchuften in den letzten zwei Jahren 
ſtarke Kurseinbußen an der Börſe erlitten haben. 


Ein großer Tag. 

London, 28. November. (R.) Southampton 
hatte am Mittwoch einen großen Tag. Die 
rößten und ſchnellſten Schiſſe der Welt befanden 
ch in ſeinem Hafen. Neben der „Bremen“, die 
im Trockendock liegt, ging der White⸗Star⸗ 
er „Majeſtic“ nach Neuyork aus, während 
der „Leviathan“, früher „Altona“, von dort ein⸗ 
traf. Im Hafen lagen ferner die „Berengaria“ 
und die „Aquitania“ jowie die „Empreß of Scot: 
lan“, das größte Schiff der kanadiſchen Paciſie⸗ 
flotte, ſowie vom Afrikadienſt die „Carnavon 
Caſtle“, das größte belgiſche Schiff, die „Belgen: 


Stalins Sieg über die Oppoſition. 


der engſten Mitarbeiter Stalins im Parteiſekretariat, erſetzt werden. 
(links) und Rykow. 
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iſt vorläufig durch den Sieg Stalins über die 


Rylow, der bisher den Vorſitz im Rat der Volkskommiſſare inne- 
Zeit fein Amt niederlegen und wahrſcheinlich durch Molotow. einem 


— Das Bild zeigt Molotow 


Aus der Republik Polen. 


. 
chaftsrat Avciubinjki übernommen. 


Kreditgewährung. 

Warſchau, 27. November. (A. W.) Die Land⸗ 

wirte haben in Finanzinſtitutionen, die zur Ge⸗ 

währung von Krediten gegen Regiſterpfandbriefe 

ermächtigt ſind, der für dieſen Zweck beſtimmten 

Geſamtſumme von 50 Millionen, bisher über 30 
Millionen Zloty aufgenommen. 


Wiſſenſchaftliche 
Verbrecherbekämpfung 
Warſchau, 27. November. (A. W.) An der 
rush Univerſität iſt ein Seminar für w if- 
ſenſchaftliche Forſchungen über die Be- 
kämpfung des Verbrechertums gebildet wor⸗ 
den. Es ſoll mit der geit in ein Kriminalogiſches 
Inſtitut umgewandelt werden. Das Seminar 
ſteht unter Leitung des Prof. Makowſfki. 


Dementi. 

Warſchau, 28. November. 

jüdiſche Preſſe dementiert die von der 

neugebildeten Agentur „Iſkra“ gebrachte Nach⸗ 

richt, daß der Vorſitzende des jüdiſchen Klubs, 

lafi Grünbaum, Polen demnächſt ver⸗ 
affen 


wolle. 
Italieniſche Finanzleuke. 
Warſchau, 28. November. ( 
70 Dezember ift die Ankunft italieniſcher 


(A. W.) Die 


A. W.) Für An⸗ 
inanzleute angeſagt worden. Dieſer Aus⸗ 
a fel pe gehören zehn Perſonen an, darunter 
der Präſident der italieniſchen Staatsbank. 
Eine Audienz. 

Warſchau, 28. November. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Dr. Switalſki ijt geſtern vom Staats ⸗ 
präſidenten in längerer Audienz empfangen 
worden. Dieſe Konferenz hat in politiſchen Krei⸗ 
ſen Aufſehen erregt. 


Hindenburg 
15 Jahre Generalfeldmarſchall. 


In der „Deutſch. Allg.“ — General a. D. 
v. Frankenberg folgendes: 

In der Nacht vom 22. zum 23. Auguſt 1914 war 
ein über die Kreiſe der Armee hinaus kaum be⸗ 
kannter und feit 1911 im Ruheſtande lebender 
General in Hannover in einen Sonderzug — 
Richtung Oſtpreußen — geſtiegen, wo das Heine 


inigung zwiſchen deutſche Oſtheer ſich in eiligem Rückzuge nach der 


Weichſel befand, um ſich der eiſernen Um⸗ 
klammerung durch zwei weit überlegene ruſſiſche 
Armeen zu entziehen, die von Oft und Süd her 
die Grenze überſchritten hatten. Nach kaum zehn 
Tagen kannte jedes Kind auf dem Erdball, joz 
weit der Telegraph ih den Namen: Hinden⸗ 
burg! Drei Monate ſpäter, am 27. Novem: 
ber 1914, wird der Oberbefehlshaber 
Oſt, Generaloberſt v. Hindenburg, 
zum Generalfeldmarſchall ernannt, 
nachdem das wechſelvolle, erbitterte und kriſen⸗ 
reiche Ringen „von erregender Wildheit“ um 
Lodz ſoweit zum Abſchluß gebracht iſt, daß dem 
deutſchen Oſten von der „ru ſiſchen Dampfwalze“ 
feine Gefahr mehr drohte. 
Tannenberg, die Schlacht an den maſu⸗ 
riſchen Seen, der überraſchende Vormarſch durch 
Südpolen bis zur Weichſel und vor die Feſtungs⸗ 
mälle von Iwangorod und Warſchau, der ſtrate⸗ 
iſche Rückzug nach Schleſien, das iiber] winde 
erummerfen der Armee in die Gegend von 
horn und ihr tiefer Stoß in die Nord⸗ 
flante des ruſſiſchen Millionenkarrés, deffen 
Ziel Berlin war, bezeichnen die unerhör⸗ 
ten Leiſtungen von Führung und Truppen. 
Zu einer Kriegsentſchei nng im Often, deren 
Möglichkeit Hindenburgs Weitblick wohl erkannt 
hatte, konnten ſie freilich nicht führen, weil ihm 
die Mittel dazu verſagt blieben. Auch ſo mußte 
ſchon alles mit einem Minimum an Kräften gegen 
vielfache Ueber legenheit erreicht werden. 


Wo aber liegt das Geheimnis, daß ſo ge⸗ 
y : m unbeug-, 
jamen Willen zum Siege, in „entiälojjener Stim⸗ 


waltige Taten geſchehen können? 


mund) wenn er ſchlimmer Ausgang nicht aus⸗ 
geſchloſſen“, in ſachverſtändiger Erkenntnis des 
Möglichen innerhalb der gegebenen Grenzen von 
Raum, Zeit und Kräften, in kraftvollen Ent- 
ſchlüſſen, die den Zaghafteſten mitreißen, in kla⸗ 
ren Anordnungen, die allen Vertrauen einflößen, 
es liegt — mit einem Wort — an der Macht 
einer charaktervollen Perſönlichteit, die an der 
Spitze ſteht und die Verantwortung auf ſich 
nimmt. Und wie wenige einfache Worte Hinden⸗ 


land“, die dort zu einer Weltreiſe fertiggemacht burgs hatten genügt, den Kontakt mit dem Heere 


wird. 


berzuſtellen, das er übernahm: „Wir wollen zu⸗ 


Die Vertretung hat der Geſandt⸗ | 


einander Vertrauen faſſen und gemeinſam 
unſere Schuldigkeit tun. 

In unſerer Zeit der Phraſe, der Gleichmacheren 
und des Kultus der Mittelmäßigkeit, der Maſſen⸗ 
befragung und Mehrheitsbeſchlüſſe, wobei alle: 
mal die „Timideren“ die Oberhand behalten, tut 
es wahrhaftig not, wieder einmal daran zu er⸗ 
innern, welch leuchtende Vorbilder der Krieg von 
uns hingeſtellt hat. Sie lehren uns auch für die 
Gegenwart, mit welchen Mitteln man faſt un⸗ 
möglich ſcheinende Aufgaben zu bewältigen ver⸗ 
mag, und zeigen jedem einzelnen, wo bei ihm 
ſelbſt die Beſſerung anzufangen hat! 

Sollten wir Deutſche un wenigſtens zunächſt ein» 
mal damit beginnen, dem Tagesbefehl nachzuleben: 
„Wir wollen zueinander Vertrauen 
faffen und gemeinſam unſere Schul- 
digkeit tun?“ 


Beilegung des ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Konflittes ? 


London, 28. November. (R.) Die Beilegung 
des ruſſiſch⸗chineſiſchen Konfliktes ſcheint nunmehr 
bevorzuſtehen. Der Vorſitzende der mand⸗ 
ſchuriſchen Regierung teilte dem ruſſiſchen Außen⸗ 
miniſterium mit, daß China grundſätzli ch 
bereit ſei, die von den Ruſſen zur Beilegung 
des Konfliktes geſtellten Bedingungen an: 


zunehmen, ieje Bedingungen waren: 
Wiederherſtellung der Lage auf der oſtchineſiſchen 
Eiſenbahn wie vor dem Konflikt, ſofortige 


Wiedereinſetzung des ruſſiſchen Direktors und des 
ſtellvertretenden ruſſiſchen Direktors der oft- 
chineſiſchen Eiſenbahn und ſofortige Frei⸗ 
aſſung aller im Zuſammenhang mit dem 
ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt verhafteten Sowjet⸗ 
ürger. Die Somjetregierung erklärte ſich be: 
reit, bei der Annahme dieſer Vorbedingungen 
alle verhafteten Chineſen freizu⸗ 
laffen und die Verhandlungen über alle 
noa trittigen Fragen aufzunehmen Der 
ruf ji hineftihe Konflikt war Mitte Juli ausges 
brochen durch das Vorgehen der chineſiſchen Be⸗ 
hörden gegen die ruſſiſchen Angeſtellten der oſt⸗ 
chineſiſchen Eiſenbahn. Dieſen Angeſtellten wurde 
von ichn er Seite vorgeworfen, daß ſie kom⸗ 
muniſtiſche Propaganda betrieben hätten. Dieſer 
Streit hat nach kleineren Grenzkämpfen in der 
letzten Zeit zu Zuſammenſtößen in größerem Um- 
fange geführt, bei denen die Sowjetarmee Er 
folge erzielte. 


Ein Sieg Macdonalds. 


Aber noch nicht ganz. 
London, 26. November. 

Im Anterhaus wurde der Abände⸗ 
rungsantrag der Oppoſition, der die 
Verwerfung der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung 1 299 gegen 213 Stims 
men abgelehnt. Die Vorlage wurde darauf 
in zweiter Leſung erledigt. Die Liberalen 
ſtimmten mit der Regierung. 


Die kurze Meldung könnte von ſehr großer 
politiſcher Bedeutung ſein, wenn es ſich 
um die dritte entſcheidende Abſtimmung der 
betreffenden Geſetzesvorlage handelte. Die es 
lung der Arbeitsiofenfürforge mit ihren großen 
inanziellen Anforderungen bedeutet zweifellos 

ie größte Gefahr für die Regierung Mac⸗ 
donalds, a n lich den, tepien 5 agen . — 
man in der engliſchen Preſſe ſehr ungünſtige 
Prognoſen leſen. De haben nun die Libe⸗ 
ralen in einer zweiten Leſung für die Regies 


rung geſtimmt, um dadurch noch einmal die jtarfe 


ewiſſen 


konſervative Oppoſition, — die einen i 
rbeiter⸗ 


Zuzug durch radikale Mitglieder der 
partei ſelbſt erhält — abzuſchlagen. 
Das iſt ein Erfolg, der ſicherlich js r be: 
merkbar ift, aber doch keine Rückſchl ije auj 
die endgültige Abſtimmung zuläßt. ahr⸗ 
ſcheinlich werden neue Verhandlungen und Kon⸗ 
zeſſionen an die Liberalen folgen müſſen. 


Als Gefangene im Vatikan. 


Nom, 26. November. Die Schwedin Gu du m 
i vom Vatikan po nicht den italieniſchen 

ehörden ausgeliefert worden, da es für 
die Gerichtsbarkeit des Heiligen Stuhles beffer 
iſt, vorher ein formelles Arteil zu fällen. 

apit erklärte, es handle iý um eine durch 

lend entgleiſte Perſon, die das größte Mit⸗ 
leid verdiene. Hiernach kann der Bacon des 
de facto noch gar nicht beſtehenden päpſtlichen 
Gerichts nicht zweifelhaft ſein. Die blonde 
Stickerin wir freigeſprochen und dann 
den italieniſchen Behörden 
übergeben werden. Bis dahin muß ſie als * 
Gefangene der Vatikanſtadt, die aber 
noch kein Gefängnis hat, eine Kammer im 
Damaskushof bewohnen, wo ſie von Schweizern 
bewacht wird. Heute morgen durfte ſie in Be⸗ 
gleitung einer Patrouille einen Spaziergang 
durch die Vatikanſtadt machen. Sie trägt eine 
große Ruhe zur au. 
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gur Heimbeförderung 


vereinigt die beiden 
Eigenschaften, auf die man bei 
einer Zahnpasta ganz besonders zu 
achten hatı Reinigungskraft und völlige 
U ädli Odol-Zahnpasta 
ist in ihrer Wirkung unerreicht. 
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Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Rawitſch, 27. November. Eine feltene 
Erſcheinung bietet das Erdbeerbeet eines 
hieſigen Gartenbeſitzers. Nicht bloß, daß die Erd⸗ 
beerſtöcke in Blüte ſtehen und hier und da immer 
wieder kleine Früchte anſetzen, waren zum Toten⸗ 
ſonntag zwei Beeren vollſtändig ausgereift, 
waren ſchön rot gefärbt und hatten die Größe 
von Taubeneiern. 


* Samter, 27. November. Ueberfallen 
wurde das Vorwerk Dabrowo Polne. Etwa 
20 Männer aus der Gegend von Izdebno fingen 
an, Zäune umzureißen, To Türen und Fenſter 
zu demolieren, außerdem beſchädigten ſie den 
Brunnen und die Pumpe. Der Pächter Jan 
Filipowfſti forderte die Leute auf, ih ruhig 
zu verhalten, da das aber nicht half, 1185 er 
ſeine Flinte und gab einige Schüſſe ab, 
wodurch drei Radaubrüder verwundet 
wurden. 

— — 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 27. November. Der 25 Jahre alte 
Rangierer Felix Bulklowſki aus Liebenhof 
geriet bei Ausübung ſeines Dienſtes auf dem 
Bahnhof unter die Räder eines Ran⸗ 
gierzuges, wobei dem Anglücklichen ein 
Arm und das linke Bein abgefahren 
5 Er ſtarb im hieſigen Vinzenz⸗Kranken⸗ 

auſe. 


* Stargard, 26. November. Geſtern nacht 


wurde die katholiſche Kirche in Dae 
bröwka von unbekannten Einbrechern 
heimgeſucht. Sie erbrachen das vergitterte Fen⸗ 


ſter und gelangten in die Sakriſtei. Von hier 
verſuchten ſie durch die verſchloſſene Tür ins 
Innere der Kirche zu gelangen, doch der Schlüſſel 
im Schloſſe verhinderte es. Sie trugen die Toten⸗ 
bahre auf den Kirchhof, ſtellten ſie unter ein 
Fenſter und gelangten ſo in die Kirche. Hier 
erbrachen ſie das Tabernakel und drei Opfer⸗ 
käſten. In die Hände fielen ihnen ein Kommu⸗ 
nionsgefäß und ungefähr 30 Zloty Opfergaben. 


* Stargard, 26. November. Ein tragif Ser 
Anglücksfall ereignete ſich am 22. d. Mts. 
auf der Eiſenbahnſtation Majewo, dem das 
1 . des Arbeiters Ander zum Opfer fiel. 
Auf unaufgeklärte Weiſe kam der Knabe unter die 
Näder eines Zuges, die ihm beide Beine bis 
zum Schenkel abriſſen. Der Unglückliche verſtarb 
wenige Minuten darauf. 


* Thorn, 27. November. Wegen Trunken⸗ 
heit und Ausſchreitungen wurden hier 
am Sonnabend und Sonntag nicht weniger als 
fünfzehn Perſonen feſtgenommen. 


im Alter von 67 ½ Jahren. 


Poznan, November 1929. 


Felgen 
Datteln 
| Mandarinen 
Weintrauben 


frische 


Ananasfrüchte 
Pumpelmuse 
Bananen 
Hulle, Tee 
Schokoladen =10= 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


in Swarzedz — Ecke Markt — mit 2 Läden und 
Wohnungen, in beſtem Bauzuſtand, bei barer Mus- 
zahlung ſofort zu verkaufen. Auskunft erteilt Gtdr. a. D. 
Guſovius, Poznan 3, Gajowa 4. Tel. 6073. 
— — —— 


Am 27. d. Mts. entſchlief ſanft nach längerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Schwiegerſohn, der Handſchuhmacher 


Franz Ziegler 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Aga Ziegler, geb. Mühlbrandl. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 1. Dezember nachm. 
3 Uhr von der Kapelle des Schillingsfriedhofes aus ſtatt. 


Prüfe deinen Puls. 


Auf einer Londoner Hygiene⸗Ausſtellung, die in 


propagiert, iſt dieſe ſinnreiche Pulszählermaſchine deutſcher Herkunft aufgeſtellt 


populärer Form moderne Geſundheitsgrundſätze 
die mit Hilfe eines 


komplizierten Uebertragungsſyſtems die Möglichkeit gibt, den menſchlichen Puls auf Kraft und 
Geſchwindigkeit zu prüfen. 


CC ³ Ad ccc Vcc 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Krakau, 27. November. Vor ungefähr einem 
Monat lieh ein Mann namens Roman Jani⸗ 
kowſki in Krakau von dem Oberleutnant Gora 
einen Kraftwagen und den Chauffeur und 
verließ die Stadt. Als er nach einigen Wochen 
nicht zurückkehrte, auch nichts von ſich hören ließ, 
erſtattete der betrogene Offizier der Polizei von 
dem u Anzeige, e, nach dem Betrüger 
Steckbriefe ausgeſchickt wurden. Schließlich ge⸗ 
lang es, Janikowſti in Lemberg feſtzunehmen. 
ge der Zwiſchenzeit ift dieſer mit dem geliehenen 

uto durch verſchiedene Kreisſtädte gefahren, be⸗ 
ſuchte dort die Staroſten, bei denen er ſich als 
Warſchauer Redakteur des (nicht exiſtierenden) 
Blattes „Obronca“ und Direktor der Filmabtei⸗ 
lung der polniſchen Telegraphenagentur ausgab 
und unter dem Vorwand, die Photographien der 
Staroſten und entſprechende Reklame in dem 
Blatt unterzubringen, betrog er einige Leicht⸗ 
gläubige um größere Summen, insgeſamt um 
10 000 Zloty. 

* Lodz, 27. November. Das Kuratorium des 
Lodzer ulbezirks hat vom Unterrichtsminiſte⸗ 
rium die Anweiſung erhalten, die Trunkſucht 


Suche für meine Kuſine, 
Landwirtstochter, 29 Jahre 
alt, kathol., mittl. Fig. die Be- 
kanntſch. eines ſolid. Herrn 
zwecks Heirat. 
Ausſteuer u. etwas Vermög. 
vorh. Nur ernſtgem. Off. bitte 
zu richten an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1894. 


eee 
Gelbe 


Boxerhünli, 


6 Mon. alt, aus prämiierter, 
eingetragenes Bugt ſchönes, 
ſtarkes Tier, für 150 21 
verkäuflich. Rittergut 
Chelmno, poczta Pniewy, 
pow. Szamotuly. 


Gustau-Adolf-Frauenverein 


Sonntag, den8. Dezemher d. Js. naehm.4'), Uhr 
im großen Saale des Evang). Vereinshauses. 


1. Die Nacht des Hirten k 
von Henry von Heiseler 
2. Weihnachtsmusik von Corelli 

3. Mrippenspiel. 

— — — — —u— 
Plätze zu 5, 3 u. 2 zt zuzügl. Steuer, 
Stehplätze 0,60 21. Vorverkauf 
in der Evangl. Vereinsbuchhandlung. 


Die einmalige 
2 
e Anzeige 


vorn I. Etg., elektr. Licht, | .... 
zu vermieten. Ziegel, | dieniIhrerKepräjentation 
Wielkie Garbary 49. | das laufende Inſerat dar 
Ecke Wszystkich Świetych. | gegen geflaltet die Be- 
r beati urur onee ziehungen zu Ihren 
Frl., berufst. f. ſof einf. möbl bisherigen Kunden 
Zimmer in beſſerem Hauſe, leb knüpft 
auch mit Mitbewohnerin. ebhafter, knüpf 


Off. a. Ann.⸗Exp. Koe mos nene Heſchaft⸗ 
Sp. z o. o., Pozuan, Zwie⸗ N 
m 6, unter 1893. höht da. 

in - 1 d urch 
möbl. Frontzia mer Ihren 
ür 2 ruhige Herren zu verm. um 
Poplinskich 1a, II. Etg. J. ſatz 


unter der Schuljugend ganz energiſch zu 
bekämpfen. Die letztens veranſtaltete Um- 
frage hat nämlich ergeben, daß 50 Prozent 
der üler notariſche Trinker find 
und 80 Prozent gewohnheitsmäßig rauchen. 


* Warſchau, 27. November. Vor einigen Tagen 
wurde hier der Kaſſenwart des Zentral⸗ 
komitees der kommuniſtiſchen Partei, 
Roman Matyja, verhaftet, bei dem man wäh- 
rend der Reviſion 80000 Zloty fand. Als der 
Verhaftete über den Hof des Unterſuchungsamtes 
dei 280 wurde, gelang es ihm, die Aufmerkſamkeit 
der Wächter für einen Augenblick abzulenken und 
durch das Tor des Rathauſes auf den Theater⸗ 
platz zu fliehen. Er entkam. 

— — 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Lyck, 27. November. Ein Großfeuer brach 
in den erſten Stunden des Sonnabends in der 
Säge⸗ und Mahlmühle Caspary aus. Das Säge⸗ 
werk, die Mühle und ſämtliche Holzvorräte ſind 
ein Raub der Flammen geworden. Nach ſtunden⸗ 
langer angeſtrengter Tätigkeit gelang es, des 
Großfeuers Herr zu werden. as Wohnhaus 


Bekannt wie’s groge ABC, 
Ist allen der „Korona“-Tee 


erhältlich in allen Stadtteilen in den tt 
Verkaufsstellen der Lebensmittel- Handlung „Korona 


Arbeitsmarkt 


Geſucht zum 15. 1. 1930 od. ſpäter perfekte, zuverläſſige 


Wirtin, 


erfahren in allen Zweigen eines Gutshaus haltes. 
Zeugniſſe ſenden an 
Frau Dora Hasbach, Hermanomo, p. Starogard. 


Ein raſſig. spitzhund wird 
i. gute Hände z. kauf. gef, 
Ang. b. u. Adr. Pleskaczews ka 
ul. Grunwaldzka 20 a. 


Gewandter, zuverläſſiger 


Verkäufer, 


beider Sprachen mächtig. S SS S 
IR 1 18059 J Bei 3 
mit Gehaltsford. bei l .. 
freier Station erbeten. v Möbel 1 
J. Stephan, Wyrzyst, % für jeden kA 
Stabeiſen⸗ Eiſenwaren⸗ 1 $ 
Hause und Küchengeräte- | V Qeschmack i 
Handlung. b in jedem 


Geſucht wird 


üllere Frau, 


die kranke Dame ausfährt. 
ozuan, ul. Chelmon- 


Stil 
bei sauberster 


Ausführung 


Eccer -<essse 


ser EESESECESSEEE 


tiego 4 pie. rechts. fertigt 
D. Qutsche 
Filiyel Y Grodzisk-Poznań 3 
an! (früher Grätz Posen) 
Faun . ua. 


in- und 

Steinway & Sons auslän- 
discher Firmen zu be- 
quemen Bedingungen 
bis 24 Monaten. Har- 
moniums bei Anzahl. 
von 450 zi gegen Ab- 
zahlungen von 30 21 
monatlich empfiehlt 

Madystaw Kwiatkowski 


Poznan, ul. Gwarna 13 
Telefon 24-45. 


P. 


Kokos u. Manilla 


und Bodenbelagstoffe das denkbar haltbarst® 2 


zu beispiellos niedrigen Preisen biet? 


Teppich- Zentrale Kun Kuzaj, Poznat, ul, 27.00 


und weitere Gebäude, die außerordentlich f 
gefährdet waren, konnten gehalten werden. r 
die Entſtehungsurſache des Brandes ne naue⸗ i 
Höhe des Sachſchadens laßt ſich nichts Ge 


ſagen DR 4 
* Tilſit, 27 November. Dieſer Tage non) 
unglückte in Schuſtern (Kreis Wan 


in ſeiner Reparaturwerkſtatt Herr Sien ich 
n einer zu reparierenden Piſtole befand fi 
huh, der plötzlich losging und S. in den 

drang. Schwerverletzt wurde der Berung nit 


nach Tilſit gebracht, wo er nunmehr verſtorbe 7 | 


Aus dem Gerihtsiaai. _ 
* Inowroclaw, 27. November. Vom Der 
Gericht wurden verurteilt: der Einwohnße 
Lodz Kazimierz Kryſiat, der nach Ab pen 
einer ſechsjährigen Gefängnisſtrafe im Jahren 
das Juwelier- und Ahrengeſchäft des 
Marczewſki in Argenau beſtahl, zu it 
Jahren Zuchthaus und zum Verluſt u 
bürgerlichen 1 w auf 10 Jahre und * s 
wohnerin von Kruſchwitz Zofja Jedeze 
ffa wegen Meineids zugunſten ihres Sch 
zu zwei Jahren 3 
bürgerlichen Rechte und É 
zur Ablegung eines Eides. Weiter ſtand vg ah i 
Gericht die hieſige Einwohnerin Johanna 2 fe 
mann, die von ihrem Geliebten, mit dem w 
ein Kind hatte, nachdem er in Erfahrung for 
bracht, daß ſie bereits fünf anderer unehe au, 
Kinder genas, verlaſſen worden war, dieſen o 
lauerte und Salzſäure ins Geſich apren 
fo daß er das eine Auge jofort verlor, wan des 
die Sehkraft des zweiten Auges nach Ausſage e, 
Arztes nur noch ein halbes Jahr anhalten ge, 
ben dürfte. Das Gericht verurteilte die 2 


klagte zu zwei Jahren Gefängnis. 7 


Wetternoransiage für Freitag, 20. November, 
= Berlin, 28. November. Für das mi ende 
Norddeutſchland: Wieder allmählich zune hani 4 
8 1 5 — ee Fi ky i ee, 
id. — nd: „ „ 
Remich Ka. — — mild, im Oſten teil 


weiſe heiter, vielfach Nachtfröſte. A 
tz Å M 
Andacht in den Gemeinde-Sunggoſe“ 
Synagoge A (Wolnica). Freitag abends lit 
Uhr; Sonnabend morg. 714 Uhr, vorm. A i 
mit Neumondverkündung (Kislew), . tagtól f 
Sabbath⸗Ausgang 4.35 Minuten. rf 9 
morg. 714 Uhr; abends 4 Uhr. 
Synagoge B (Dominikanſka). Sonna 
mittag 3½ Uhr (Jugendandacht). 


bend nah 


„KINO METROPOLIS. 
Ab Donnerstag, d. 28. ll. 8250 l 


Großer Sittenfilm ' 


Inden Krallen der Mädchen 


Á In den Hauptrollen: ~ KG ö 
B. Samborski - Maria Malie 
79 


Vorführungen an Wochentagen: 5, 7, 
an Sonn- und Feiertagen: 3, 5, 7, 9 


Ein neues Weltbild: 
EWALD BANSE 


Buch der Länder 


Banffchoft usb Seele der Erbe / 2 $S 


Bd. IL. Das Buch Abendland 
Bd. H. Dos Buch Fremdland 


Banse macht in diesem num voll- 
ständig vorliegenden Werk einen 
88 ersuch, ein neue:? 
ild der Erde zu gestalten. Er will 
den Begriff der Geographie, der sich 
bisher in rein datenmäßiger Be- 
schreibung und Erklärung ursäch“ 
licher Zusammenhänge erschöpfte. 
vertiefen und ausweiten und übef 
feste wissenschaftliche Grundl 
hinaus künstlerisch darstellen. = 
ist sein Werk eine philosophisch 
Verbindung von Länder- u. Völker- 
kunde, von Staaten-und Kulturkun 
de, von Rassen- und Seelenkun 
Ganzleinen je 22 zł. ji } 
ť Í í 9 


Verlag Scherl / Be 


Zu beziehen durch die Generalauslief 


Concordia - Buchhandlung 


Poznań, ulica Zwierzyniecka 
4 


) 
OMOBIL 2 
jeder Art, wie Perſonen⸗ Laſt⸗ ‚Liefer? Ve 

Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets al Günee 
heitskäufe zu haben. (Tauſchgeſchafte) oda 
Zahlungen. „omna“ Sp. zo. p- An 1. 65 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83.85, Tel. 77-6 


50 
ele. 
9 


fi 
sind Pflanzen d 
daher daraus gan” N 


e 
tigte Treppe „wort 


11 u“ 


1 


ahl 
Chinamatten — Die größte Aus wan 


